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Donnerſtag den 27. December 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


Preis für Krakan 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für . Monate 


Redaction, Adminiſtration und 


rpedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


1 fl., reſp. 1 fl. 38 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. 


X. Jahrgang. 


un. 
13866. 


Gebühr für Inſertiynen ım Amtsblatte für die vierſpaltige Pelitzeile 5 Akt., im Arzelge blatt für die ert: Ein 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. K Buddel für jede Einſchaltung 30 Mkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budwei 


er. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Amtlicher Theil. 
Nr. 10100. Kundmachung. 


Zur größeren Verbreitung der Kenntniß der neuen 
Gemeindegeſetze vom 12. Auguſt 1866 wurde eine 
bejondere Ausgabe derſelben in Octavform und zwar 
des Gemeindegeſetzes ſammt der Gemeindewahlordnung, 
des Geſetzes über die Gutsgebiete und des Geſetzes 
über die Bezirksvertretungen mit der bezüglichen Wahl⸗ 
ordnung von Amtswegen verfügt. 

Dieſe Ausgabe iſt bei den k. k. Finanz⸗Oekono⸗ 
maten iu Lemberg und Krakau, ſowie bei den Be⸗ 
zirks⸗Oekonomaten an den Sitzen der Finanzbezirks⸗ 
Direetionen um den Geſtehungskoſten-Preis, nämlich 
das Exemplar in polniſcher Sprache um 12 kr. ö. W. 
und das Exemplar in deutſcher Sprache um 25 kr. 
ö. W. zu bekommen. J 
Vom Präſidium der k. k. galiziſchen Statthalterei. 


Dieſen neuen Anweiſungen werden nicht, wie den 


bisherigen, Zinſenquittungen beigegeben ſein, daher 
dieſelben nicht mittelſt Abſtemplung prolongirt, ſon— 
dern bei der Fälligkeitszeit gegen andere Anweiſungen 
umgewechſelt werden. 

In dem Falle, daß eine Partei nach Ablauf der 
ſechs, heziehungsweiſe vier Monate weder das Capi⸗ 
tal erhebt, noch die Umwechslung der fällig geworde- 
nen Anweiſungen gegen andere beanſprucht, laufen 
die Zinſen noch für zwei weitere ſechsmonatliche, be— 
ziehungsweiſe drei weitere viermonatliche Termine 
ohne Unterbrechung fort und es erliſcht die fernere 
Verzinſung derſelben erſt in einem Jahre nach der 
Faͤlligkeitszeit derſelben. Den Bezug ſolcher Zinſenra⸗ 
ten haben die Parteien auf der Rückſeite der Anwei⸗ 
ſungen zu beſtätigen. 

Den Beſitzern der vor dem 1. Jänner 1867 hin- 
ausgegebenen Partialhypothekaranweiſungen verbleibt, 
inſoferne ſie von denſelben im Sinne der Kundma— 


Nichtamtlicher Theil. 


i Krafau, 27. December. 


Die von mehreren Blättern gebrachte Meldung, 
der norddeutſche Bund werde im Auslande nur 
durch Preußen allein diplomatiſch vertreten werden 
und dieſer Umſtand eine Auflaſſung der Geſandtſchaf⸗ 
ten der anderen zu gedachtem Bunde zählenden Staa⸗ 
ten zur Folge haben, wird von der „Patrie“ nach ei⸗ 
ner ihr aus Berlin zugegangenen Privat⸗Correſpon⸗ 
denz in nachſtehender Weiſe berichtigt: Allerdings 
werde Preußen die diplomatiſche Vertretung des 
norddeutſchen Bundes, als politiſche Geſammtheit 
betrachtet, übernehmen, deſſenungeachtet aber werden 


Der türkiſche Botſchafter Djemil Paſcha über⸗ 
reichte, einem Pariſer Telegramm zufolge, am 24. d. 
dem Kaiſer Napoleon ſeine Beglaubigungsſchreiben. 
Der Kaiſer erwiderte deſſen Anſprache mit von Wohl⸗ 
wollen erfüllten Worten. Der Kaiſer empfing ſodann 
den früheren americaniſchen Geſandten Herrn Bige⸗ 
low und deſſen Nachfolger General Dix, welcher letz⸗ 
tere den aufrichtigen Wunſch America's ausdrückte, 
daß das gegenwärtig zwiſchen den beiden Ländern be» 
ſtehende gute Einvernehmen ein immerwähendes ſein 
möge. Der Kaiſer dankte und ſprach: „Die geſchicht⸗ 
lichen Erinnerungen, welche Sie anrufen, ſind ein 
ſicherer Bürge, daß kein Mißverſtändniß die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Frankreich und den 
Vereinigten Staaten von Nordameriea trüben wird. 
Ein loyales und aufrichtiges Einvernehmen wird zum 


die anderen Bundesſtaaten das Recht behalten, ſich 5 . 
im Auslande vertreten zu laſſen, und Geſandte bei Vortheile der Industrie und des Handels gereichen, 


deu europätſchen Mächten zu beglaubigen. die alle Tage die Welt durch ihre Wunder in Er⸗ 
Die Bevollmächtigten der Regierungen des nord⸗ 


Lemberg, den 23. December 1866 


Obwieszezenie. 

W celu wiekszego razpowszechnienia znajomosei 
nowych ustaw gminnych z dnia 12 sierpnia 1866 r. 
zarzadzone zostalo 2 urzedu osobne wydanie w ösemce 
tzeezonych ustaw, a mianowicie ustawy gminnéj wraz 
2 ordynacyg wyboreza dla gmin, ustawy o obszarach 
dworskich i ustawy o reprezentacyach powiatowych 

„Wraz 2 dotyczgca ordynacya wyborcza. 


Wydanie to jest do nabycia w c, k. Ekonomatach 
finansowych we Lwowie i w Krakowie i w Ekonoma- 
tach przy c. k. finansowych Dyrekcyach powiatowych 
et. 
W. a. za egzemplarz w jezyku polskim, a 25 ct. w. a 
za eßtemplarz w jezyku niemieckim przypadajace;. 

d c. k. Prezydyum galic. Namiestnietwa. 


We ‚Lwowie dnia 25 grudnia 1866. 


Nr. 32232. Kundmachung. 


In der letzten Woche des vorigen Monats war 
die Cholera⸗Epidemie im Krakauer Verwaltungsge⸗ 
biete in weiterer Abnahme, der Verbreitung und 
Heftigkeit nach, begriffen, indem kein neuer Ausbruchs⸗ 
ort zuwuchs und die Epidemie in 5 Orten: Brono⸗ 
wice male, Borzgein (2 Ausbruch) Tarnöw, Zufowice 
und Pilzno vollſtändig erloſch. 8 

Im oberwähnten Zeitraume ſind von 145 in ärzt⸗ 
licher Behandlung geweſenen Kranken 79 geneſen und 
40 geſtorben, ſomit blieben noch in 9 Epidemie ⸗Or⸗ 
ten 26 Kranke in der Sanitaͤtspflege. 

Während der ganzen Epidemie » Dauer vom 23. 
Auguſt bis 1. d. M. find im Hrakauee Verwaltungs- 
gebiete in 74 Ortſchaften mit 280.594 Bewohnern 
3639 Perſonen erkrankt, von denen 2125 genaſen 
und 1488 ſtarben. 

Dieſes erfreuliche Ergebniß, welches das baldige 
vollſtändige Erlöſchen dieſer verheerenden Epidemie 
in Ausſicht geſtellt, wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. a 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 20. December 1866. 


Obwieszczenie. 
W ostatnim tygodniu zeszlego miesigca cholera 
W Krakowskim okregu tak pod wzgledem rozszerzania 
sie jak i mocy zmniejszyla sie, gdyz zaden nowy wy- 
uch nie przybyl a w 5 miejscach : Bronowicach ma- 
Iych, Borzecinie (2 wybuchy) w Tarnowie, Zukowicach 
i Pilznie epidemia zupelnie wygasla. 
W powyäszym okresie czasu 145 chorych w kü- 


zatém jeszeze w 9 miejscach epidemig dotkmętych 26 
chorych w pielegnowaniu 'pozostalo. Podezas calego 
trwania epidemii od 23 sierpnia do 1 b. m. W Kra- 
kowskim okragu w 74 miejscach 280.594 mieszkan- 
co. liezgeych 8639 osöb zachorowalo, 2 ktörych 2125 
wyzdrowialo a 1488 umarlo. 

Ten zadawalajgcy rezultat, ktöry rychle i zupelne 


chung des Finanzminiſteriums vom 2. April 1859 
noch Zinſen zu beziehen haben, der Genuß der bisherigen 
höheren Verzinſung bis zum Tage des letzten ſechs⸗, 
beziehungsweiſe viermonatlichen Termines, welcher mit 
oder nach dem 1. Jänner 1867 abläuft. Von dem 
letzten Termin an laufen bei den ſechsmonatlichen 
Anweiſungen noch für zwei weitere ſechsmonatliche 
Termine, und bei den viermonatlichen Anweiſungen 
noch für drei weitere viermonatliche Termine die je— 
weilig für die gleiche Kategorie der Anweiſungen zu 
zahlenden Zinſen, während nach dieſen Terminen die 
weitere Verzinſung erliſcht., Eine Prolongation der 
vor dem 1. Jänner 1867 hinausgegebenen Partiale 
Hypothekaranweiſungen mittelſt Abſtemplung derſelben 
findet nicht mehr ſtatt, ſondern es werden dieſelben, 
wenn die Partei nicht die Rückzahlung des fällig ge- 
wordenen Capitales beanſprucht, gegen neue Anwei⸗ 
jungen umgewechſelt. s 
Vom k. k. Finanzminiſterium. 
Wien, am 21. December 1866. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 19. December d. J. dem Schiffbauingenieur 
zweiter Claſſe Joſeph Pegan in Anerkennung ſeiner verdienſtli⸗ 
lichen Leitungen: bei Hebung des Dampfers „Egitto“ das gol⸗ 
dene Verdteuſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben wit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 13. December d. J. dem Feldwebel Michael Bo⸗ 
bitſch, des Infanterieregiments Ritter v. Frauck Nr. 79, in 
Anerkennung feiner hervorragenden Tapferkeit die filberne Tapfer⸗ 
keitsmedaille erſter Claſſe allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung vom 14. December d. J. in Anerkennung tapferer Reis 
ſtungen vor dem Feinde dem Cadetten⸗Oberjäger Zeno Stras⸗ 
pitl, des 17. Feldjägerbataillons, die filberne Tapferkeitsmedaille 
zweiter Claſſe und dem Gadetten» Oberjäger Wenzel Bohatſch, 
desſelben Bataillons, die filberne Tapferkeitsmedeille erſter Claſſe 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 19. December d. J. Allerhoͤchſt onzubefeblen ge⸗ 
ruht, daß der Commandant des Marineinfauterieregiments Oberſt 
Joſeyh Basta auf feine Bitte in die Landarmee überjept und 
beim Infanterieregimente Erzherzog Rainer Nr. 59 eingetheilt 
werde. An deſſen Stelle geruhten Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
den Oberſtlieutenant Adolf Marno v. Eichenhorſt, des Wa 
troſencorps, zum Oberſten und Commandanten des Marineinfan⸗ 
terieregiments allergnädigſt zu ernennen. 


£ Veränderungen in der K. K. Armee. 
Ueberſetzungen: 

Der Oberſt und Commandant des Hußarenregiments Carl J. 
Koͤnig von Württemberg Nr. 6, Ludwig Freiherr Wattmann 
de Maelcamp⸗Beaulieu zum Generalſtabe; 

der Oberſt Emanuel Chevalier du Hamel de Querlonde 
vom Generalſtabe, zum Infanterieregimente Graf Khevenhüller 

r. 35; 5 . - 
der Major Carl Ritter v. Catinelli, vom Infanterieregi⸗ 
mente Freiherr v. Martini Nr. 30, zum Jufanterieregimente 
Kaiſer Franz Joſeph Nr. 1; 

der Major Joſeph Backes, vom Jufanterieregimente Graf 
Gyulai Nr. 33, zum Infanteriecegimente Eriherzog Carl Ferdi⸗ 
nand Nr. 51; 

der Major Eugen v. Mehlem, vom Hußarenregimente 
Friedrich Wilhelm III. König von Preußen Nr. 10, zum Hußa⸗ 
reuregimente Carl I. König von Württemberg Nr. 6; 

der Major⸗Auditor Ignaz Hübl, vom Oguliner Gränziufan⸗ 
terieregimente Nr. 3, zum Liceauer Öränzinfanterieregimente Kai⸗ 
ſer Franz Joſeph Nr. 1; 

der jor⸗Auditor Joſeph Eder, vom Liccauer Gränzinfan⸗ 
terieregimente Kaiſer Franz Joſſph Nr. 1, zum Warasdiner⸗ 


wygasnienie téj strasznéj epidemii zapowiada, podaje 
sie do powszechnéj wiadomagci. 
Z e. k. Komisyi namiesinicze). 

Kraköw, dnia 20 grudnia 1866 


* 


Kundmachung. 

Das Finanzminiſterium findet ſich beſtimmt, vom 
1. Jänner 1867 angefangen den Zinsfuß der Par⸗ 
tialhypothekaranweiſungen um ein Percent herabzu⸗ 
ſetzen und demnach von dieſem Tage an neue An⸗ 
weiſungen zu 5 pCt. mit der Verfallszeit von ſechs 
Monaten, und zu 4½ pCt. mit der Verfallszeit von 
vier Monaten hinauszugeben. 


Ereuzer Gränzinfanterieregimente Nr. ö; 
der überzählige Major⸗Auditor Franz Gentilly wird zum 
Oguliner Gränzinfanterieregimente Nr. 3 eingetheilt. 
| Verleihungen: 
Dem Major Franz Weinſchadl, des 
Oberſtlieutenantscharakter ad honores, und 
dem Hauptmanne erſter Claſſe Carl Straß, des Ruheſtan⸗ 
des, der Majorscharakter ad honores. 
Quittirung: N 
Der Oberſt Kolamann Graf Hunyady de Köthely, des 
Hußarenregiments Friedrich Wilhelm III. König von Preußen 
Nr. 10, mit Beibehalt des Militärcharakters. 
Penſionirungen: 


Ruheſtandes, der 


8 
Der Oberſt Conſtantin Dell'u, des Militärpolizeiwachcorps, 
in den wohlverdienten Ruheſtaud, und 
der Major Anton Jacob, Bürgermeiſter der Militärgränz⸗ 
communität Semlin. 


* 


* 


ſtaunen ſetzen; es wird den Fortſchritt und die Civi⸗ 
deutſchen Bundes waren Sonnabend zu einer letz- "Nation fern, Ihre Anweſenheit kann nur zu einem 
ten Sitzung in dieſem Jahre zuſammengetreten. Die glücklichen Reſultate beitragen, indem ſie die guten 
Wiederaufnahme der Berathungen wird in den erſten Beziehungen aufrechthält, welchen ich den groͤßten 
Tagen des Januar ſtattfinden. — Wie es heißt, ſoll 


Werth beilege.“ 
von den in Berlin anweſenden Vertretern der zum Dem amerikaniſchen Geſandten Mr. Bigelow 
Bunde gehörigen Staaten der Vertreter Hamburgeſunde D Ti, — ger 
Senator Kirchpaur als der entſchiedenſte Gegner der gz Haft des N : 8 . ir N 20 1 
preußiichen Vorſchläge und Tenbenzen auftreten. Von ee 1 0 finden N i eſper St a 
Seiten der preußiſchen Regierung ſoll, der „N.P.Z.“ V „ ine Staalift ion ' 
zufolge, eine Kundgebung nad Hamburg erfolgt fein, 200 Mil malen er 2 eine Arn chu falt 
welche über die nothwendigen Conſequenzen eines ſol⸗ a rede im ea 1 0 uf ur 000 5 er a 
e gen en laſſe. ER kann, allerdings nich amt — iſt 5 
ade ee c ennie Im Anſchluß an die Botſchaft det Präfidenten 
16 2 ; Johnſohn find in Paris zwei, im Congreß zur 
Frage iſt durch das vorgeſtrige Votum des Herren» ’ greß z 
bauſez einen Schritt weiter geführt. Die Einverlei⸗ 
bung der Herzogthümer ſteht nun nahe bevor. 
Folgende Proclamation des Königs von Baiern 
wird in der „Baier. Ztg.“ vom 20. d. veröffentlicht: 
Bei der jüngſt zurückgelegten Rundreiſe war mein 
Augenmerk zunächſt den ſchwer geprüften fränkiſchen 
Provinzen zugewendet, welche durch die Leiden, die 
ſie erduldet, durch die Opfer, die ſie gebracht, wie 
durch die Treue, die ſie unerſchütterlich bewahrt, auf 
Meine landesväterliche Fürſorge das nächſte Anrecht 
ſich erworben haben. Den Zweck, den Ich bei jener 
Fahrt Mir vorgezeichnet hatte, iſt erreicht. Es war 
Mir vergönnt, den Zuſtänden und Verhältniſſen jener 
Gebietstheile allenthalben an Ort und Stelle näher 
zu treten, Wünſchen und Klagen Mein Ohr und 
Mein Herz zu öffnen, über die Wunden des Krieges 
und über die Mittel ihrer Heilung Mich zu belehren, 
dem Verdienſte Meine Anerkennung, dem Unglücke 
Meine e zu N und, 8 Gott will, 
die Wechſelbande zwiſchen Fürſt und Volk, welche 1 A \ 
durch eine erſchütternde Kataſtrophe unlängſt bedroht 8 ane ˖ jagt ae. Deere Miene, 
erſchienen, von Neuem dauernd zu befeitigen. Indem pe 5 8 4 m wer Mar t werthe ee 
e eee de e e ee e e ee 
e Be rei rm 7255 ni wird, ſteht die demnächſtige Veroffentlichung des von 
a ass on N Pius IX. an die europäiſchen Mächte gerichteten Me⸗ 
Treue, die überall in Stadt und Land Mir entgegen⸗ * OR 8 
famen, mit — — dane Ausdrucke wu hintere en a 45 
und wärmſten Dankes zu erwidern. ch erkenne a a: 8 
darin einen mächtigen Impuls, in dem Glücke Mei⸗ Seen gegeben Re zwei Kriegsſchiffe 1 
nes Volkes den Zielpunet Meiner Beſtrebungen, wieſwe Faber ab. en des enge win 
in deſſen Liebe Meinen ſchönſten irdiſchen Lohn zu Ri a Pe pri 5 . ori De uns 
2355 Hohenſchwanzau, am 17. December 1866. n ee ee PIREHEBDEN M 
u i g. . 1 e - x 
Der „Etendard⸗ beftätigt nochmals, daß an der.. Die Gerüchte, als habe von Seite der franzöſi⸗ 
diplomatiſchen Vertretung Frankreichs in Deutſchland, ichen Ka er Dis — — fäpigtelt St Mache 
mit Ausnahme von Frankfurt, wo ein Generalconſulſ, A lere Mari 5 ane FOL: ee 5 
an Stelle des Geſandten trat, nichte geändert werden des Kaiſers Maximilian ſtattgefunden, kann die 
ſoll. Frankreich behält ſeine Geſandtſchaften in Dres⸗ ee 7 — 24. d. in Folge an beſter 
den, Weimar (für alle ſächſiſchen Herzogthümer), in Quelle eingezogener Erkundigung als völlig grundlos 
Hamburg (für die freien Städte, Oldenburg und dieſbezeichnen. 
beiden Mecklenburg) und Hr. v. Reiſet, ehemaliger 1 
Miniſter in Hannover und Braunſchweig bleibt für) Die mit der Ueberreichuug der Adreſſe des un⸗ 
das letztere Herzogthum acereditirt. gariſchen Landtages betraute Deputation hatte am 
Die Agitation, welche ſich in Frankreich gegen Sonntag um 1 Uhr Mittags die Ehre, von Sr. k. k. 
den Heeresreform » Entwurf erhob, hat nachgerade jo Apoſtoliſchen Majeſtät in Gegenwart des Erſten Ger 
beträchtliche Verhältniſſe angenommen, daß die Regie- neral⸗Adjutanten Grafen Crenneville, des Oberſthof⸗ 
rung ernſtlich auf ein geeignetes und wirkſames Be“ meiſterſtellvertreters Fürſt Hohenlohe und des k. un⸗ 
ſchwichtigungsmittel ſinnen mußte. Die „Fr. Corr.“ gariſchen Hofkanzlers v. Majläth allergnädigſt em⸗ 
vernimmt, daß der Kaiſer die Abſicht hege, dieſe Frageſpfangen zu werden, bei welcher Gelegenheit zuerſt der 
zum Thema ſeiner Anſprachen bei der bevorſtehenden B'ce⸗Präſident des Oberhauſes, Graf Johann Cziräky, 
Neujahrs⸗Cour zu machen. Er werde, heißt es inſfolgende Anſprache an Se. Majeftät richtete: „Eu. 
gouvernementalen Kreiſen, einmal dem diplomatiſchenſk. k. Majeſtat! Allergnädigſter Herr! Im Auftrage 
Corps erktären, daß die Armee⸗Reform in keiner der getreuen Stände und Vertreter des Königreiches 
Weiſe einen für den europäiſchen Frieden bedrohlichen Ungarn erſcheinen wir ehrerbietigſt vor dem Aller⸗ 
Chatakter habe und anderſeits die großen einheimi⸗ höchſten Throne Eu. Majeſtät, um jene Adreſſe zu 
ſchen Körper verſichern, daß bei der definitiven Feſt⸗ überreichen, welche dieſelbe in Folge des allergnädig⸗ 


Correſpondenz zwiſchen dem weißen Hauſe und Jua⸗ 
rez eingetroffen. Die Correſpondenz enthält gegen 
1200 Actenſtücke. 

Die „Patrie“ ſchreibt: „Wir erfahren, daß die 
Vorbereitungen für die Reiſe der Katſerin nach Ita- 
lien abbeſtellt worden ſind. Ihre Majeſtät wird ſich 
nicht nach Rom begeben.“ 

Neueſte Nachrichten aus Paris laſſen auch der 
„Wr. Abendpoſt“ vom 24. d. zufolge die beabſichtigte 
Reiſe Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eugenie nach 
Rom als aufgegeben erſcheinen. 

Aus Rom, 20. d., meldet die „Opinione“: To⸗ 
nello hat mehrere Conferenzen mit dem Cardinal 


zu einem Vergleich wenig geneigt zu ſein. Frankreich 
unterſtützt die Bemühungen Italiens bisher ohne Er⸗ 
folg. Es langen von allen Seiten Rathſchlaͤge der 
Mäßigung ein. Der Papſt habe verſichert, er werde 
Rom nicht verlaſſen. 


Vertheilung gelangte Bände, umfaſſend die ganze 


Antonelli gehabt, aber der röͤmiſche Hof ſcheint 


a 


ſtellung der Reform ihnen, ſowie der öffentlichen Mei- ſten Reſeriptes Eu. Majeſtät vom 17. November in 


nung, der gebührende Antheil nicht verkümmert wer- tiefſter Ehrfurcht zu unterbreiten treu und verfaſ⸗ 
den ſolle. Hofleute jagen, der Kaiſer arbeite ganzſſungsmäßig für ihre Pflicht hielten.“ Sonach hielt 
allein an einem neuen Entwurf. Graf Julius Andräſſy, Vice⸗Präfident des Abgeord⸗ 


netenhauſes, folgende Anſprache: „Eu. k. k. Majeſtät! Algerien, ſowohl hinſichtlich der Ausfuhr der Erzeug-“ Das k. k. Polizeiminiſterium hat dem „N. Fremden. Wunſch des Präſidenten Johuſog jei, die freundſchaft— 
Allergnädigſter Herr! Die allerunterthänigſte Adreſſe, niſſe dieſer Beſitzung, als auch hinſichtlich der Ein- blatt“ zufolge beſtimmt, daß künftighin in den Reiſe-Legi⸗ lichen Beziehungen mit Frankreich aufrecht zu erhal⸗ 
welche ich das Gluck habe im Auftrage der landtäg⸗ fuhr der öſterreichiſchen Waaren. — Die Boden- undſtimationen ſtatt des Ausdruckes „Deutſche Bundesſtaaten “ten und gemeinſchaftlich mit demſelben eine befriedi⸗ 
lich verſammelten Stände und Vertreter des Koͤnig-⸗Induſtrie⸗Erzeugniſſe Oeſterreichs werden bei ihrerſjener „Deutſche Staaten“ anzuwenden iſt. gende Löſung der mexieaniſchen Frage zu erzielen, 
reiches Ungarn Eu. Majeſtät hiemit zu überreichen, Einfuhr in die franzöſiſchen Colonien alle jene Vor. Der „Kamerad? verſichert, daß ſich die oberſteſeine Löſung alſo, welche die Einſetzung einer neuen 
enthält die Wünſche und Bitten der Nation. Inftheile und Begünſtigungen genießen, welche den gleich⸗ Armeeleitung ununterbrochen mit der Ausarbeitung [Regierung und die Wahrung der pecuniären Inter— 
tiefſter Ehrſurcht bitten wir, geruhen Eu. Majeſtätſartigen Erzeugniſſen der meiſtbegünſtigten Nation der Detailpläne für die Reorganiſation derſeſſen Frankreichs und der Sicherheit ſeiner Untertha⸗ 
dieſelben allergnädigſt entgegenzunehmen.“ bereits gegenwärtig zugeſtanden find oder in Zukunft Armee beſchäftigt, und daß dieſe Arbeiten theilsſnen in Merico in ſich einſchließe (J. o.). 

Hierauf geruhten Se. Majeftät Folgendes zu er⸗zugeſtanden werden. (Schluß f.) beendigt, theils ihrer Beendigung ſehr nahe gerückt! In Betreff der „verlegten“ Reiſe der Kaiſerin 
widern: „Meine Antwort auf die Mir ſoeben über-“ Bei den eben in Wien ſtattfindenden Zollconferenzenſind. Die neue Organiſation der Armee und das Eugenie iſtaus ſpäteren Pariſer Berichten erſichtlich, daß 
reichte allerunterthänigſte Adreſſe der landtäglich ver- wird Batern durch den Miniſterialrath v. Weberſneue Heeresergänzungs⸗Geſetz find bereits vollſtändigſdie Reife von den Erfolgen der Miſſion Tonello's 
ſammelten Siände und Vertreter behalte Ich Mirſund den Ober⸗Zollaſſeſſor Eggersberger vertretenſentworfen und haben ſämmtliche Stadien der reinſabhängig gemacht wurde, die erftere aber nun unter 
vor mittelſt eines königlichen Reſeriptes kundzugeben. ſſein; die beiden Herren find bereits am 22. d. vonſmilitäriſchen Berathung und Begutachtung durchge- bleibt, weil die letztere zu keinem Reſultate geführt hat. 
Verſichern Sie auch bis dahin Ihre Committenten München abgereiſt. g macht. Die Entwürfe für die in den einzelnen Zwei. In Rheims iſt am 23. d. Cardinal Thomas 
Meiner köuiglichen Huld und Gnade.“ In der Eigung des galiziſchen Landtages vom gen des Armee» Organismus, im Militär-, Juſtiz. Goufſet geſtorben. Er war 1792 geboren, ſeit 

Die Adreßdeputakion des eroatiſchen Landtages 23. d. interpellirte, wie ein Lemberger Telegrammjund Strafweſen, im Unterrichts⸗ und Erziehungs- 1840 Erzbiſchof von Rheims und ſeit 1850 Cardi⸗ 
wurde Sonntag um die Mittagsſtunde von Sr. Ma- der „W. 3.“ beſagt, er Polanowski den Negie-iwelen, im Verpflegs⸗, Controls und Na elin nal. Er hat ſich auch als theologiſcher Schriftſteller 
jeſtät in Audienz empfangen. Sprecher derſelben warlrungscommifjär, ob das beunruhigende Gerücht einer vorzunehmenden Reformen, ſowie das neue Avance⸗ in der Moral und Dogmatik einen Namen gemacht. 
Se. Exeellenz Biſchof Stroßmayer. Die eroati- baldigen Abänderung des jetzigen ſehr zweckmäßigen mentsgeſetz ꝛc. werden binnen Kurzem ebenfalls alle Das „Mem. diplom.“ erklärt nach Mittheilungen, 
ſche Anrede des Biſchofs geruhten Se. Majeſtät (der Modus der Branntweinbeſteuerung begründet ſei. Die Stadien durchgemacht haben und für die Vorlageſdie ihm aus Berlin zugegangen, das Gerücht von 
„Deb.“ zufolge in derſelben Sprache) beiläufig (nach Antwort wird ſpäter erfolgen. Hierauf wird die Bud. zur a. h. Sanction bereit ſein. einer Reiſe des Grafen Bismarck nach dem füde 
der Angabe des „Vaterl.“) in folgenden Worten zuigetdebatte fortgeſetzt, mehrere von der Commiſſion pro- Die fünfte Abtheilung des fran zöſiſch⸗öſterreichi lichen Frankreich als ein völlig unbegründetes. 2 
erwidern: „Indem Ich die Adreſſe des eroatiſchenſponirte Abſtriche werden abgelehnt. Montag Sitzung. ſſchen Handelsvertrages handelt von dem gegenſeitigen Großbritannien. 

Landtages entgegennehme, behalte Ich Mir vor, fie in Die Sitzung des galiziſchen Landtages vom] Schutze des Autorrechtes an Werken der Literatur London, 22. December. Lord St. Leonards (ger 
reifliche Erwägung zu ziehen und dem Landtage dieſ24. d. wurde mit der Vortgeiepten Budgetdebatte aus- und Kunft. Die Urheber von Büchern, Brochüren oderiboren 1781), Lord» Kanzler unter dem Miniſterium 
Beantwortung mitzutheilen.“ 5 gefüllt. Für Mittwoch Abends war eine Sitzungſanderen Schriften haben ſich gegenſeitig der Vortheile zu Derby, iſt auf dem Gute Boyle Farm in Irland 

Se. Maj. der Kaiſer hat dem „Fremdenblatt“ ſangeſagt. erfreuen, welche in jedem der beiden Staaten daſelbſt demvorgeſtern Abend geſtorben. — In London erſcheinen 
zufolge, mit Allerh. Entſchließung vom 14. d. M. Eigenthum an Werken der Literatur und der Kunſt ge⸗ſnach dem neueſten Zeitungsregiſter, nicht weniger als 
den Inhalt der vom Iſtrianer Landtage in der ſetzlich eingeräumt find. Dieſe Begünſtigung iſt an die 140 Wochenblätter, deren Mehrzahl natürlich aus 
Sitzung vom 4. d. M. votirten Adreſſe wohlgefällig fi Krakau, 27. December. Bedingung geknüpft, daß das zum erſten Male in Oeſter-Fachblättern beſteht. 
zur Kenntniß zu nehmen geruht. Am 20. d. M. find die nachbenannten zſterreichiſchenſreich erſcheinende Werk in Paris bei dem Miniſterium des Unter den von der Direction des Londoner „Britiſh 

Der ö ſterreichiſch-franzöſiſche Han dels Staatsangehörigen aus der ru'ſiſchen Gefangenſchaft heim⸗ Innern, das in Frankreich erſcheinende in Wien bei dem Muſeum“ angekauften Handſchriften befindet ſich auch ein 
vertrag vom 11. December 1866. (Reichsgeſetz⸗ gekehrt und wurden vom k. k. Gränzbezirksamte in Ja- Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten binnen drei Manuſeript aus dem 15. Jahrhundert: Martini Poloni 
blatt Nr. 164) tritt mit 1. Jänner 1867 in Kraftſworzuo an ihre Zuſtändigkeitsbehörden abgeſtellt, und zwar: Monaten eingetragen werden muß. Ueberſetzungen dramati⸗ Chronica.“ 
und iſt auf die Dauer von zehn Jahren abgeſchloſſen Mrozek Johann, 30 Jahre alt, Kellner zu Czarnylicher und muſtkaliſcher Werke genießen dieſelbe Begünſtignng— Italien. 


worden. Im Falle einer der contrahirenden Theile[ Dunajee, Neumarkter Bezirkes geboren, nach Krakau zu- Die Thronrede des Königs Vietor Emanuel hat Die „Opinione“ vom 22. d. ſagt, es ſei wahr⸗ 
zwölf Monate vor dem Ablaufe des gedachten Zeit⸗ſſtändig; a der „Deb.“ zufolge in Trieſt beſonders im Han⸗-ſcheinlich, daß General Menabrea als Geſandter 
raumes ſeine Abſicht, die Wirkungen des Vertrages“ Wieczorek Zeslaus, 25 Jahre alt, Handſchuhmacher delsſtande einen ſehr günſtigen Eindruck gemacht, nach Wien und Graf Greppi als Geſandter nach 
aufhören zu laſſen, kund gegeben haben ſollte, bleibtſaus Krakau; welcher mit Ungeduld den Erleichterungen des Ver: Stuttgart gehen werden. 

derfelbe in Geltung bis zum Ablaufe eines Jahres] Waszka Franz, 32 Jahre alt, Maurergeſelle ausſkehrs entgegenſieht. i Dem „Avenir National“ werden aus Florenz 
von dem Tage ab, an welchem der eine oder der an Krakau; N Zu den Artillerie⸗Experimenten in Pola hat fi folgende diplomatiſche Ernennungen telegraphirt: Der 
dere der Contrahenten denſelben gekündigt hat; die] Zasadzki Stanislaus, 45 Jahre alt, Kupferſchmledſauch der General⸗Major Herzog von Württemberg Senator Graf Mantani für Conſtantinopel, Graf 
contrahirenden Theile behalten fich ferner vor, nachſaus Krakau; 7 begeben. Barra! (bisher in Berlin) für Wien, Herr Doia 
gemeinſamer Verſtandigung in dieſen Vertrag unde Kustowski Anton, 39 Jahre alt, Schmiedgeſelle Deutſchland für Berlin. — In der Florentiner Deputirtenkammer 


in die Tarife zu demſelben jederlei Abänderungeufaus Krakau; Der preußiſche „Staatsanz.“ veröffentlicht das be⸗wurde Herr Mari mit 156 Stimmen zum Präſiden⸗ 
aufzunehmen, welche mit dem Geiſte und den Grund⸗ Lubasiewiez Ignaz, 26 Jahre alt, Militär⸗Urlau-ſreits am 22. d. a. h. vollzogene Geſetz betreffend dielten gewählt. 

lagen derſelben nicht im Widerſpruche ſtehen und de: ber aus Krakau; Feſtſtellung des Staatshaushalts⸗Etals für Die italieniſche Deputirtenkammer hat am 22. d. 
ren Nützlichkeit durch die Erfahrung dargethan wer⸗ Nowotarski Thomas, 38 Jahre alt, Privatförfter)1867. Er wird in Einnahme auf 168,929.873 Thlr. ſden Geſetzentwurf, betreffend die proviſoriſche Finanz— 
den möchte. Der Vertrag enthält ſechs (bereits Mon-jaus Uchnöw, Bezirk Rawa ruska; und in Ausgabe auf 168,929.873 Thlr., nämlich auf re für das erſte Semeſter 1867, angenommen. 
tag erwähnte) Abſchnitte. Der Handeldvertrapg| Rydarewaki Jahann, 25 Jahre alt, Schmiehge-|153,634.858 Thr. an fortdauernden und auf 15,225.015 a6 Budget, welches Freitag der Florentiner 
beſteht aus 17 Artikeln. Art. 1 ſichert den öſterreichiſchenſſelle aus Domoskawice, Bezirk Woyniez. Thlr. an einmaligen und außerordentlichen AusgabenſKammer vorgelegt werden wird, iſt in zwei Special⸗ 
und franzöſiſchen Unterthanen die vollſtändige Han⸗ feſtgeſtellt. budgets, nämlich für die venezianiſchen und die frü⸗ 
dels⸗ und Schiffahrtsfreiheit zu; fie werden dus An in Wie die „Kreuze Btg.* hört, wird bei der Ver⸗ſheren italieniſchen Provinzen abgetheilt. In dem er- 
laß der Ausübung von Handels und Induſtriege⸗ 73 $ 2 leihung von Dotationen von Seiten des Königsſſten Budget find die Einnahmen mit 76, die Aus⸗ 
ſchäften in den Häfen, Städten und ſoaſtigen Orte Deſterreichiſchr Monarchie. Wilhelm noch beſondere Anordnung in Betreff derſgaben mit 54 Millionen angeſetzt, was einen Ueber⸗ 
der beiden Staaten, mögen fie dort dauernd anſöſſi Wien, 26. December. Se. Majeftät der Kaiſer Anlegung und Vererbung getroffen werden. ſchuß von 22 Millionen ergiebt. In dem Budget für 
ſein oder ſich blos vorübergehend aufhalten, keineempfing vorgeſtern Vormittag Ihre k. Hoheiten die Nach einer Verfügung des preußiſchen General- die alten Provinzen erſcheſnen die innahmen mit 
anderen oder höheren Abgaben, Taxen, Steuern oderſſämmtlichen hier wellenden Herren Erzberzoge undſ.Poſtamtes geht vom 1. Jänner 1867 ab die Ver⸗ 788, die Ausgaben mit 997 Millionen veranſchlagt, 
wie immer Namen habende Gebühren zu enttichteu[Mitglieder des a. b. Hofes, welche Mittags vonſwaltung und der Betrieb des Poftweiens in den wodurch fid ein Defieit von 209 Millionen heraus- 
haben, als jene, welche von den Nationalen eingehoben Ihrer Majeſtät der Kaiſerin empfangen wurden. Herzogtbümern Schleswig Holftein auf die preus/ftelt. Die Zuſammenſtellung beider Budgets ergibt 
werden, und die Puwilegien, Immunitätes und an Sonntag Nachmittags 4 Uhr fand bei Sr. Ma⸗ſbiſche oberſte Voſtbehörde über, und es wird derſein Activum von 865, ein Paſſivum von 1051, und 
deren Begünſtigungen, welche die Angehörigen des jeſtät dem Kaiſer ein großes Familiendiner in der ſchleswig⸗ holſtein'ſche Poſtbezirk von dieſem Tage abſhieraus das vorhergeſehene Deficit von 186 Millionen. 
einen der beiden Staaten bei dem Betriebe ven Par Hofburg ſtatt, an welchem die ſämmtlichen hier wei⸗ſmit dem pireußiſchen Poſtgebiete verſchmolzen. Zur“ Zum Proceß Perſano melden Genueſer Be⸗ 
dels⸗ und Induſtriegeſchäften genießen, werden gleich⸗lenden Mitglieder des a. h. Hofes theilnabmen. ſpeciellen Ausübung des Poſtverwaltungs⸗Dienſtes richte: Die Regierung hat der Unterſuchungscommiſ⸗ 
mäßig auch jenen des anderen Staates zukemmen.“ Das es zogtl wird eine re Po 

Die widhtigften N dieſez Abſchnittes ſindſwurde vorgeſtern bei Hofe im engen Familienkreiſeſmit dem künftigen Sitze in Kiel eingerichtet. Inſgeben, welche auf den Proceß Perſano Bezug haben. 
ferner: Die in dem Tarife A zu gegenwärtigen gefeiert. 5 f Bezug auf das Pofttar- und Zeitungsweſen treten Durch dieſen Zuwachs an Material wird ſich die Be⸗ 
Vertrage verzeichneten, aus Oeſterreich Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerinſvon dieſem Zeitpunet ab die Vorſchriften in Kraft, endigung des von Caſtelli zu fertigenden Berichts 
den oder daſelbſt verfertigten Gegenſtände werden jnſhaben allergnädigſt geruht, der im Bezirke Wieden welche für den inneren Verkehr des bisherigen preu⸗fneuerdings verzögern. Perfano bat ſich noch keinen 
Frankreich, bei ihrer Einfuhr zu Land ober unmittel- neu erbauten Eliſabeth⸗Kirche zum bleibenden Ange- ßiſchen Poſtgebietes gegeben ſind. a ö Vertheidiger ernannt, und es iſt auch nicht ſicher, ob 
bar zur See, unter der Flagge einer der beiden eon⸗Adenken ein goldgeſticktes vollſtaͤntiges Meßkleid mit“ In der ſogenannten Einvernehmungs Commiſſion desſer in den Anklageſtand verſetzt werden wird. Unſere 
trahirenden Theile, zu den durch dieſen Torif feftgefden von Ihrer Dinjeftät Allerhöchſt eigenhändig ger preußiſchen Abgeordnetenhauſes theilt der Regierungscommiſ. Marine bat in der legten Zeit viel Material zur 
ſtellten Eingangsabgaben, mit Einfluß der guſogde⸗ ſtickten Namenschiffern beider Majeſtäten, eine gleich⸗ſär wit, daß gegenwärttig alle Kriegs- Contributſonen von Vertheidigung Perſauo's geliefert: drei Kriegsſchiffe 
eimen, zugelaſſen werden. — Die Einfuhr der infartige Stela, einen werthvollen, wit den Bildniſſenſallen im Kriege befindlich geweſenen Ländern ſchon einge. waren nicht im Stande, auf eine Entfernung von 30 
dem Tarife A verzeichneten ſowie jene aller andern der heiligen Namenspattone der kaiſ. Familie gezier⸗ zahlt find. Preußen hat im Ganzen 30 Millionen Thaler Meter den brennenden Klipper „Elementine“ in Grund 
aus Oeſterreich eg oder daſelbſt verfer⸗ſten Keich ſaumt Patene und eine Taſſe mit zweil(20 von Oeſterreich und 10 von Sachſen) und 47 Mill. zu ſchießen. Die „Mailänder Ztg.“ behauptet: das 
tigten Waaren wird gemäß den Beſtimmungen der Kannen zu ſpenden. Gulden ſüddeutſcher Währung (8 von Württemberg, 3 von Marineminiſterium habe in Folge deſſen ein Rund⸗ 
Verträge Frankreichs mit Großbritanien vom 23. Se. k. k. Apoſt. Majeftät hat die Bitte der evange⸗“Darmſtadt, 30 von Baiern und 6 von Frankfurt a. M.) ſchreiben erlaſſen, worin die Kanoniere unterrichtet 
Jänner, 12. October und 16. November 1860, mitſliſchen Kirchengemeinde H. C. zu Czasla u, einer derſan Kriegs-Contributionen eingenommen. Davon ging nur werden, von welcher Seite ſie die Granaten zu brin⸗ 
Belgien vom 1. Mai 1861 und 12. Mai 1868, mil Glocken ihrer neuen Kirche die allerh. Namen beiderſein Geringes an Disconto ab. Von dieſer Summe ſindſgen haben. Zu dieſem Zweck werden die Granaten 
den Staaten des Zollvereins vom 2. Auguſt 1862, Majeſtäten beilegen zu dürfen, genehmigt, und zur 27½ Millionen Thaler in den Staatsſchatz gelegt worden, roth und weiß angeſtrichen; die Granaten müſſen mit 
mit Stalten vom 17. Jänner 1868, mit der Schweiz Vollendung des Kirchenbaues einen Beitrag von Einſ4 % Millionen werden auf Panzerſchiffe, 1 ½ Milionen|der weißen Seite eingeführt werden. ER 
vom 30. Juni 1864, mit den Königreihen voulZaufend Gulden bewilligt. auf Dotationen, und 1 Million zur Zahlung an Olden.]“ Der geweſene italieniſche Juſtizminiſter Caſſinis 
Schweden und Norwegen vom 14. Februar 1865| Das a. h. Geburtsfeſt Ihrer Mojeftät der Kaiſe. burg verwendet. ER bat ſich, wie die „Gaz. bi Torino“ berichtet, durch einen 
mit den Niederlanden vom 7. Juli 1865 und mitſrin wurde vorgeſtern in fämmtlichen Kirchen Wiens] Die „Bair. tg.“ vom 23. d. veröffentlicht einſPiſtolenſchuß ſelbſt entleibt. Ein Familienunglück fol in 
Spanien vom 18. Juni 1865 und unter den in die⸗ſin feierlicher Weiſe begangen. In der Stephanuskirche Meſeript des Königs, ddto. Hohenſchwangau 14. Dec. der letzten Zeit ſeine Geiſteskräfte getrübt haben. 5 
ſen Verträgen vorgefehenen Bedingungen ſtattfinden.Jeelebrirte der Herr Cardinal Rauſcher ein folennesimit welchem der dermalen vertagte Landtag auf den Der „Monde“ hat aus Rom vou keinen Stö⸗ 
Die in dem Tarife B zu gegenwärkigem Vertrage Hochamt, welchem der Herr Bürgermeifter Dr. Zelinkaſ5. Jänner einberufen wird. Das Reſeript iſt vonſrungen zu berichten, die ſeit dem Abzug der Fran⸗ 
verzeichneten Waaren ſollen in Oeſterreich, den Be⸗ſund mehrere Gemeinderäthe beiwohnten. Mimifter Freiherrn v. d. Pfordten mitcontrafignirt. —zoſen dort ſlattgefunden hätten. — Die Hirtenbriefe 
ſtimmungen dieſes Tarifes gemäß, zugelaſſen werden.] Montag, 24. d., als am Geburtsfeſte Ihrer Mo- Der 5 0 berief durch das Handſchreiben vom 22. der franzöſiſchen Biſchöfe erregen nach der „Monde“. 
Alle anderen aus Frankreich herſtammenden oder da⸗jeſtät der Kaiſerin, wurde ae in der gr. or. Kirche [Dec. den Oberappellrath Lutz, der unter Pfiſtermei⸗ Correſpondenz in Italien großes Auffehen, und geben 
jelbft verfertigten Waaren werden die den Propeni⸗ zur heil. Dreifaltigkeit ein feierliches Tedeum (Do⸗ſſter Cabinetsrath war, auf die erledigte Stelle ſeines vielen verzagenden Gemüthern neuen Muth. Von 
enzen der meiſtbegünſtigten Nation zukommende Be⸗rologie) abgehalten. a Secretärs. . allen Weltenden ſtrömen ununterbrochen Liebesgaben 
handlung genießen. Die aus Oeſterreich nach Fronk⸗ Grriten v. Beuſt hat vorgeſtern Abends auf Fraukxeich. herbei. Nach dem „Giernale di Roma“ ſind bis 
reich und umgekehrt aus Frankreich nach Oeſterreichſeinige Tage die ſchon längere Zeit projectirte Reiſeſ Paris, 22. Dee. Die Romfahrt, der Kaiſerin auf den heutigen Tag an 53,750,000 Fre. als Pe⸗ 
eingeführten Waaren jeder Art jollen von Ausgangs- nach Dresden zum Beſuche ſeiner Famili) und zumſift aufgegeben. Schon am vorigen Dinftag — aljo tersheller eingegangen. 

abgaben frei ſein. Ausgenommen von dieſer Beſtim.JAbſchluß feines dortigen Haushaltes angetreten. unmittelbar nach der Rückkehr des Hofes aus Com⸗ 2 Amerika. 

mung find nur in Oeſterreich: Lumpen und Hadern Fürſt Richard Metternich iſt om 23 d. vonſpiegne — hatte die Kaiſerin den Perſonen ihrer Um] Die Briefe Napoleons an Kaiſer Mar ſollen 
aller Art, rohe Felle und Häute, ganze und gemah⸗ [der Jagd aus Kojetein bier eingetroffen. gebung mehrere Befehle gegeben, welche keinen Zwei⸗ ſich bereits in Sicherheit befinden. Der Gr. Telegraf 
leue Knochen, Klauen, Fuße und Hauptabſchnitzenſ Graf Johann Cziraky, k. k. geheimer Rath iſtſfel daran erlaubten, daß fie nicht daran denke, in denſläßt ſich nämlich aus Wien berichten, daß die Ge— 
zur Leimfabrikation; Frankreich: Lumpen und Hadern, aus Peſt, Graf Jellacie, k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant, Weihnachtstagen Paris zu verlafjen. — Herr Tonello, waltmaßregeln des Marſchall Bazaine, um in den 
mit Ausnahme derjenigen aus reiner Schafwolle oder aus Agram hier eingetroffen. Abgereiſt find: Graff der italieniſche Unterhändler, iſt vom Papſte ſehr Beſitz der Briefe zu gelangen, aus dem Grunde 
Seide, Halbzeug zur Papierfabrikatlon, altes Tau- Neipperg, k. k. Feldmarſchall » Lieutenant, und Franzſfreundlich aufgenommen worden. Er wird ſelbſtper⸗ſſcheitern mußten, weil ſich die betreffende Correſpon⸗ 
werk. — Die aus dem einen der beiden Gebiete ein⸗ v. Pulszky nach Ungorn, Prinz Hohenlohe nach Linz, ſtändlich nur mit dem Cardinal-Staatsſeeretär An- denz nicht in Mexico, ſondern laͤngſt in Miramar 
gehenden oder nach demſelben ausgehenden Waaren Grof Biſſingen, Kammerherr des Kaiſers Ferdinand, touelli zu thun haben, iſt aber vom Papſte eingela- befindet. Einer Perſon aus der Umgebung der Kai 
aller Art ſollen gegenſeitig in dem anderen Gebiete nach Prag, der Geſandtſchafts⸗Attaché Geoffroy-Cha⸗ den worden, ſich direet an ihn zu wenden, ſo oft eineſſerin Charlotte wurde naͤmlich bei der Ueberfahrt die 
von jeder Durchgangsabgabe befreit ſein. — Waarenſteau nach Paris. beſondere Schwierigkeit fi erhebe. Der Due de Kiſte zur beſonderen Obhut anvertraut und es iſt ge⸗ 
aus Gold, Silber, Platin oder anderen edlen Metal-“ Feldmarſchall-Lieutenant Freiberr v. Mertens, k. k. Montebello (Befehlshaber der bisherigen franzöſiſchen lungen, die Briefe in Sicherheit zu dringen. Kaiſer 
len Sollen bei der Einfuhr aus einem der beiden General-Monturs-Inſpector, iſt Sonntag Früh, und Occupations⸗Truppen in Rom) iſt hier eingetroffen Max übergab dem Manne die Briefe mit den Vor 
Staaten im anderen dem für die gleichartigen Waa⸗ die Gräfin Joſephine Esterhazy iſt am 23 d. Frühſund hatte heute eine Unterredung mit dem Miniſterſten: „Achten Sie ſtets auf dieſe Kiſte, ſie birgt ein 
ren einheimiſcher Fabrikation bgſtehenden Controlver⸗ geſtorben. f des Auswärtigen. — Morgen werden die Herren Bi- unſchäzbares Gut, ohne den Inhalt derſelben wäre 
fahren unterliegen und eintretenden Falles die Stem. Einem Brief des Vice⸗ Admirals Tegetthof aus gelow und General Dix vom Kaiſer in feierlicherſes mir unmöglich, die kurze Geſchichte meiner mexi⸗ 
pelungs⸗ und Garantiegebühren 1990 fben Grund- London zufolge iſt deſſen Geſichtsleiden gänzlich geho. Audienz empfangen werden. Die Reden des ehemali⸗ſeaniſchen Regierung zu ſchreiben.“ 


ätzen, wie dieſe, bezahlen. — Die Beſtimmungenſben und er wird naͤchſtens in beſtem Wohlſein ſeineſgen und des gegenwärtigen Geſandten der Vereinigten Dem „Deſert Journal? zufolge bat die Mormonen 
des gegenwärtigen Vertrages finden Anwendung auffReiſe fortſetzen. Staaten werden den Ton darauf legen, daß es der [Colonie in Amerika durch den Tod ihres Biſchofs, Peter 


%“ 


. Geburtöfeft Ihrer Majeftät der Kaiſerinſin den SEHE wird eine Ober - Poftdireetion/fion des Senats eine große Anzahl Documente uber⸗ 
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Din einen ſchweren Verluſt erlittten. Er iſt 37 Jahreſchen ein Zentner —.— — Heu 1.95 — Stroh —.—. — Pfund Art. 7. Die ® krichlang des Pflarrbeitrags kannn! Hannover, 24 Dec. Eine Allerhochſte Cabi⸗ 


alt geworden und hinterläßt 11 Frauen und 44 Heine Kinder, 


die an ſeinem Grabe weinen. Dieſe Nachkommenſchaft , 
iſt indeſſen noch gering gegen die des Hauptes der Mor⸗⸗ 
monen Brigham Young, der vor Kurzem die 253 ſte Ehel:«i 


geſchloſſen hat und bisher glücklicher Vater von 623 Kin⸗ 
dern iſt. 


Local⸗ und Provinziai - Nachrichten. 
Kratau, den 27. December. 

a In der Sihung des Comité der Krakauer Gelehrten⸗Geſell⸗ 
ſchaft vom 20. Dec. ſtattete Dr. Theophil Zebrawski Bericht 
über die theilweiſe Reſtaurirung des Daches der Sigmundscapelle 
in der Kathedralkirche ab, da er vom Comité erſucht worden, die 
nöthigen Reparaturen nach Einvernehmen mit dem hochw. Dom⸗ 
Capitel zu bezeichnen. Aus dieſem Bericht erweiſt ſich, daß der 
in die Caſſe der Gelehrten⸗Geſellſchaft eingefloſſene Fouds von 
518 fl. 63 kr. ö. W zur Reſtaurirung eines im Feuer vergolde⸗ 
ten kupfernen Daches an zwei Hälften der Kuppel verwendet wurde. 
Die weitere Reſtaurirung mußte bis zur Ginfammlung neuer 
Beitrage zu dieſem Zwecke verſchoben werden. 

a Im hieſigen k. k. Strafgerichte werden in laufender Woche 


folgende Schlußverbandlungen ſtattfinden: Heute, Donuerſtag, 


Mathias Szmata, Diebſtahl; Simche Unger, Wucher; Mariauna 
Skoezylas, Vergehen gegen die Sicherheit des Lebens; Thomas 
Bela und Complicen, Diebſtahl; Johann Zajda, Diebſtahl; 
Heinrich Jung, Majeſtätsbeleidigung. Morgen Lorenz und 
Mathias Trybusz, Raub; Jacob Koton, Diebſtahl; Bartholo⸗ 
mäus Matyaszek, Diebſtahl. Sonnabend, 29. d., Adalbert Pie⸗ 
czarka, Schändung; Maria Szezur, Diebſtahl. 

« Ueber der geſtrigen Mepriſe der lomiſchen Oper: „die ſchö⸗ 
nen Weiber von Georgien“ waltete ein ungünſtiger Stern; jo: 
wohl das Enſemble litt an unliebfamen Zwiſchenfällen, als auch 
einzelne Darſteller waren ſichtlich indisponirt. Die neue Beſetzung 
durch Herrn Mahlknecht und Hru. Hold (Jolidin und Pas 
terno) griff ebenfalls nicht beſonders durch. Nur Frl. Maſchel 
(Generaliſſimus) hielt noch das Stück über dem Waſſer. 

Am 2. k. M. u. J. gibt, wie wir hören, Herr Hold, der 
anziehende „Zigeuner“, Mäcen Midas und Galan Galantheens, 

za ſeinem Benefiz ein ausgewä Ites Quodlibet aus den belieb⸗ 
teſten Operetten der Saiſon und feinen eigenen oft applaudirten 
Partien, welches, an überraſchenden Qui und Quid pro Quo 
reich, einen vergnügten Abend verſpricht. — Am nächſten Sonn⸗ 
tag, dem letzten des alten Jahres, ſoll die Operette „Coscoletto“ 
in Scene gehen. a 

a Am 24. d. verſchied hier Hr. Anton Donhaiſer, k. k. 
Staats buchhaltungs⸗Rechnungsrath im 49. Lebensjahre. Die 
Beerdigung fand geſtern Nachmittag unter zahlreicher Betheili⸗ 
gung der Einwohner ſtatt. 

€ Am 23. d. verſtarb in Wadowice, wie uns geſchrieben 
wird, nach langem Leiden der k. k. Steueramts⸗Inſpector, Herr 
Ludwid Sykta, der, vor unlanger Zeit in Krakau amtireud, 
auch hier von feinen zahlreichen Freunden und Bekannten geach⸗ 
tet und geſchäßt wurde. Als Dilettant ſich in den freien Stun: 
den, die ihm von der gewiſſenhaften Erfüllung jeiner Berufs, 
pflichten übrig blieben, mit photographiſchen Arbeiten beſchäfti⸗ 
gend, denen er ſich mit Vorliebe hin gab, hat er eine reiche Ste⸗ 
reoskopenſammlung mit von ihm ſelbn ufgenommenen Anſichten 
von Krakau und Umgegend hinterlaſſen, von denen jo manche 
anonym zur öffentlichen Ausſtellung gekommen; er zeichnete und 
malte auch gern; manche ſeiner gelungenen photographiichen 
Porträts befinden ſich hier im Privatbeſitz. An ſeinem Begräbs 
niffe in Wadowice nahmen ale Beweis, wie er ſich auch dort 
die Liebe feiner Vorgeſetzten und Collegen zu gewinnen wußte, 
alle Brauchen der Eivilamter und Militärbehörden, vom Herrn 
Kreisvorſteder eingeladen, theil, wofür die Familie und Freunde 
des Verewigten ihren wärmſten Dank ausſprachen. 

„ Aus dem Sarnower Kreis wird dem „Czas“ geſchrieben, 
daß dem Herrn Strzalkow eki, einem eiuſt reichen Gutsherrn, 
Beſitzer von Lich win Grup, am 6. d. die Scheuer, in welcher 
die ganze diesjährige hechſung im Werthe von über 100 fl. fich 
befand, von verbrecheriſcher Hand augezündet wurde. 

In Lemberg fand am 14. und 15. d. die Schlußverhand⸗ 


lung wegen Fälſchung von Staatspapieren ſtatt. Ferdinand Kut⸗ 


ner, geweſener Offizier, jpäter Zeichner, der Banknoten & 1 
und 5 fl. fälſchte, wurde zu 10 Jahren ſchweren Kerkers ver 
urtheilt. 2 

4 Dem akademiſchen Unterſtützungsverein in Lemberg find 
neuerdings bis 18. d. 85 Perſonen als Ehrenmitglieder beigetre⸗ 
ten, darunter Se. Excellenz Graf Egenor Gotuchowseki, die 
Fürſten Georg und Ladislaus Czartoryski, Sr. Hochwürden 
Bichof Gatecki 10. 

4 In Winniki brach am 17. d. neuerdings Feuer aus, 
welches, wahrſcheinlich gelegt, wie die „Gaz. nar.“ berichtet, dem 
ganzen Dorf und den k. k. Tabakfabriten mit Verderben drohte. 
Nur der energiſchen Hilfeleiſtung der k. k. Fabrikbeamten, Herren 


Rindfleiſch 8 kr. — Maß Aquavit 80 fl. — Maß Butter — fr, 
Lemberg, 21. December. Hollande. Ducaten 613 Geld, 


aut t Naifet Dukaten 6.18 Geld, 
Fer! mperial 16.60 G. 10.85 W. N i 
ein Stuck 196 G. 203 W. — Ruſſiſcher Papier⸗N e 
Stück 1.71 G., 1:74 i pi mint-Thaleı ein Stück 


1.94 ., 1.96 W. hn öſtr. W. ohne Coup. 
72 38 ©., 73.25 N j C.⸗M. ohne Coup. 
75.99 G., 76.76 W. Galiz Grundentlaſtungsoblig ationen ohne 
np. 64.75 &., 65.50 W. — National⸗Anlehen ohne Coup, 606 45 
. 67.20 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 215.— 
B. 218.50 M. — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 178.25 
G. 180.25 W. 

Krakauer Cours am 24. December. Altes polniſches Silber 
über fl. 100 fl. p. 114 werk, 111 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100. p. 122 verl. 18 gez. — Polu. Pfand⸗ 
briefe ohne Coupons ſt. p. 100 fl. pol. 79 verlangt, 77 bez. — 
poln. Banknoten für 100 fl. Sl. W. fl. poln. 394 verl., 384 bez 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 173 verl., 
169 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
197 verl., 193 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
771 verl., 753 bez. — Neues Silber für 100 fl. oͤſterr. Währung 
131 verl., 129 bez. — Vollw. öflerr. Rand⸗Dukaten fl. 6.25 verl. 
6.10 bez. —Napoleond'ors fl. 10.55 verl., fl. 10.30 bez. — Rufſiſche 
Imperiale fl. 10.70 verl., fl. 10.50 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
lauf. Coup. in ö. W. 76.— verl. 75.— bez. — Gal. Pfandbrieſe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 79.50 verl., 78.50 bez. — 
GrundentlaftungssObligationen in öflerr, Währung fl. 67.— verl. 
65.50 bez. — Retien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Boupons und 
ohne Div. öſtr. Währ., fl. 217.— verl., 218. bez. — Actien 
der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 183.— 
verl, 178.— bezahlt. 

Krakan, 23. December. Die Getreidezufuhr an der Gränze 
war am 20. d. bedeutend; am meiſten wurde Roggen und Gerfte 
zugeſtellt, Weizen dagegen ſehr wenig. Deshalb war der Abſatz 
auf dieſen Artist bedeutend, und wurde ein Contract mit dem 
Termin nach den Feiertagen, zu letzt notirten Preiſen, geſchloſſen. 
Gerſte und Roggen wieder gefallen, Weizen gezahlt 34 — 38 flp., 
vorzüglicher 40 — 41 flp., Roggen 86 — 29 flp., Gerſte 9 bis 
24 flp. Auf dem Markte loeo war am 21. große Nachfrage nach 
rothem und weißem Weizen, die Preiſe gingen ſogar in die Höhe. 
In Betreff des Roggens war der Verkehr anfangs flau, ſpäter 
etwas lebhafter und kam zu Notirungen von Dinſtag. Weizen 
trausito gez. 14 — 16 flp. für 192 Zollpfund, galiziſchen rothen 
und weißen vom Umkreis 11 fl. ö. W. bis 11 fl. 75 kr. für 172 
Pfund Wr. Gew., Roggen 8.10 — 8.36 für 162 Pfd. Wr. Gew. 
Gerſte nach Mähren gekauft à 6.20 — 6,50 für 142 Pfd. W. G. 


Meueſte Nachrichten. 

In der Sitzung des galiziſchen Landtages vom 
24. d., Abends, wurde über das Budget berathen. 
Die Commiſſionsanträge, betreffend die Uebertragung 
der Spitalkoſten für arme Kranke auf die Gemein- 
den, ferner die Entziehung einer Unterftügung für 
das Waiſen⸗ und Armenhaus in Krakau, wurden nach 
lebhafter Debatte verworfen. 

Lemberg, 22. December. (17. Sitzung des 
galiziſchen Landtages.) Der Landmarſchall Fürſt 
Leo Sapieha eröffnet die Sitzung um 11 ½ Uhr. 
Anweſend 120 Abgeordnete. Von Seiten der Regie⸗ 
rung anweſend der Regierungscommiſſär k. k. Hof⸗ 
rath Ritter v. Poſſinger. 

Nach Verleſung und Genehmigung des Protocol 
der letzten Sitzunz und nach Bekanntmachung der 


czyüskt folgende zwei Interpellationen: 

1) An den Herrn Regierungscommiſſär mit der 
Beſchwerde, daß die Telegraphenſtationen Telegramme 
in polniſcher Sprache entweder nicht annehmen wol⸗ 
leu, oder unrichtig telegraphiren. Der Herr Regie⸗ 
rungscommiſſär ſagt die Beantwortung in der näch⸗ 
ſten Sitzung zu. 

2) Au den Landesausſchuß: was iſt mit der 
Sammlung der Vorſchriften über die Inſtitution der 
Dorfärzte geſchehen? Dieſe Anfrage wird an den 
Landesausſchuß zur Beantwortung überwieſen. 

Abg. Fortuna hat einen achttägigen Urlaub 
erhalten. 

Auf der Tagesordnung iſt der Bericht der Admi⸗ 
niſtrativeommiſſion über die Regierungsvorlage in 


neu eingelaufenen Petitionen, überreicht Abg. Li p⸗Commifſär erwidert, die Landesregierung werde 


aufhören, wenn der dieſerveſond die Halfte der Bau- netsordre vom 16. December löſt das hannover'ſche 
koſten der in der Pfarre erforderlichen Kirchen- und Miniſterium des königl. Hauſes auf und beſtimmt, 


% Pfarrgebäude erreicht. Der erſchöpfte oder verminderte daß jede fernere amtliche Thätigkeit desſelben aufzu⸗ 
Vein Reſervefond iſt neuerdings durch neuen Pfarrbeitrag hören habe. 


zu gründen oder zu ergänzen. 2 Trieſt, 24. Dec. Aus Patras vom 16. d. 
Art. 8. Das im Sinne des 8. 13 des Kirchen- wird gemeldet: Aus Candien fehlen zuverläßliche 
concurrenz⸗Geſetzes gebildete Pfarrcomité verwaltet neuere Nachrichten. In den letzten Tagen kamen 25 
den Reſervefond in Gemäßheit der obigen Beſtim⸗griechiſche Freiwillige von dort zurück, woraus ger 
mungen, ordnet die Einſtellung oder den neuen Be- ſchloſſen wird, daß der Aufſtand im Erlöſchen iſt. 
ginn der Entrichtung des Pfarrbeitrages (Art. 7) und (Oſtindiſch⸗chineſiſche Ueberlandpoſt per „Apollo“. 
die Befreiung der Armen von der Zahlung desſelben Hongkong 15. Nov. Der Vertrag zwiſchen Belgien 
(Artikel 4) an. 5 5 und China wurde ratiſieirt. Die franzoͤſiſche Expe⸗ 
Art. 9. Ueber Beſchwerde oder Recurſe gegen die dition nach Corea nahm und plünderte die von den 
Beſchlüſſe des Comité's in Angelegenheiten des Ne» Bewohnern großentheils verlaſſene Stadt Kanghow. 
ſervefondes entſcheidet die politiſche Bezirksbehörde. Der König lud den Admiral nach der Hauptſtadt zur 
Art. 10. Mein Staatsminiſter wird mit der Unterhandlung ein; der Admiral verweigerte dies und 
Durchführung dieſes Geſetzes beauftragt.“ verlangte die Beſtrafung dreier Hauptminiſter und 
Bei der Generaldebatte ſprechen die Abgeordneten die Abſendung eines Unterhändlers. Der zur Haupt⸗ 
8 ruch, Dr. e n w und Ku⸗ſtadt führende Fluß wurde blokirt. 
tylomwicz gegen das Geſetz, von Krzeezuno⸗] Verantwortlicher Redacten r: pr Sense 
wiez und Zbyszewski für dasſelbe, v. Boden. TTT 
ski beantragt den Uebergang zur Tagesordnung. Wiener Börse -Berich 
Auf Antrag des Abgeordneten Grocholski beſchließt vom 22. December. a 
das Haus den Schluß der Discuſſion; es waren aber Offeutliche Schuld. 
noch 4 Redner eingeſchrieben, welche mit Bewilligung A. es Wlaale⸗ eld Maat, 
des Hauſes das Wort ergreifen, und zwar Fürſt San⸗ Au, dem Aal gen 1 7 für 100 1 2 68.— 
guszko und v. Krzeezunowiez für das Geſetz, mit Sinfen den Dauner — Juli. 67.60 07.70 
und Staruch ünd Naumowicz für den Ueber⸗ vom April — October 67.— 67.20 
gang zur Tagesordnung. Nachdem noch der Referent e zu 4% fer 10 e 2 5 
geſprochen, wird über den Antrag des Abgeordneten ee e für eee 
Staruch auf Uebergang zur Tagesordnung abge⸗ a er nz 
ſtimmt und derſelbe mit Stimmenmehrheit verworfen. „ 1860 für 100 fl. 88.— 88.50 
Sodann wurde zur Spezialdebatte geſchritten. Der Pramienſcheine vou Jahre 1864 zu 3 25 23.10 73,20 
Titel des Geſetzes, dann die Art. 1 und 2 werden in * RE ee Wet 
der beantragten Faſſung genehmigt. Art. 3 wird auf wur ee =: Dose e 
Antrag des Abg. Wolny dahin abgeändert, daß der Grundentlaffungs⸗ Obligationen 
Pfarrbeitrag vom 16. bis zum 50. Jahre zu entrich⸗ [von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 
ten iſt. / 25 See zu 555 95 459 N —.— 
Art. 4 und 5 werden nach Ablehnung der geſtell⸗ e . 8 
ten Amendements unverändert angenommen. ; %%% VV 


en von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— — 
Bevor zur Berathung des Art. 6 geſchritten wird, von Kant Kals u. Kuͤſt. Ar 5% für 100 fl. 80.— 8— 
hebt Abg. Grocholski auf Grund des 8. 42 derſvon Ungarn zu 5% für 100 fl. „„ „ „ e 0 


G. O. das vom Abg. v. Krzeczunowiez zu Art. 10 en Temeſer Banat zu 5% für 00 f. . . . 7. 
geſtellte Amendement hervor, wornach der Reſervefond 1 all rg 8 en 2 . 7 — * 
nur dort zu gründen wäre, wo dieſe Auslagen in an- von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. . 64.50 665.— 
deren dazu beſtimmten Geldmitteln ihre Bededung|von Bukowina au 5%, für 100 l.. . . 64.28 65.— 
nicht finden, und beantragt, daß dasſelbe an die Com⸗ , Naglonalbant et i e (N. St.) 1 
miſſion zur Begutachtung überwieſen werde. Der An, der Grebit⸗ Aufalt zu 200 fl. ür. W. 14940 146.0 
5 . der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 149.10 149.30 
trag wird angenommen, worauf der Landmarſchallſber Niederoſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 4 W. 608.— 610.— 
wegen vorgerückter Stunde die Fortſetzung der Debatteſder Kaif. Ferd. Nordbahn zn 1000 fl. G. B. . 1538. 1640. 


der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM, 
auf 6 Uhr Abends vertagt. oder 500 Fr. 21 207.20 207.40 


Nach der Eröffnung der Abendfigung interpellirtſoer vereinigten ſüdoſter. lomb.-ven. und Gent. tal. 
Abg. Lipezyüöski den Herrn Regierunggcommiſſär Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 201.25 201.75 
anläßlich des drohenden Einſturzes des Glockenthur⸗ der e 200 fl. EM, . 484.76 132.25 


; Re d liz. Karl Ludwigs⸗ 200 fl. CM.. 215.— 215.50 
mes in Rzesna polska. Der Herr Regierungs⸗ de en e ein- 3 200 f. 


ö. W. in Silber (20 Pf. St) « 179.75 180.25 


nicht ſäumen, die Localbehörde zur Ergreifung derſder priv. böhmiſchen Weſthahn zu edo L. . W. 156.25 156.75 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 115.26 115.75 


nothwendigen Maßregeln aufzufordern. ; . 
Hierauf eröffnet Abg. v. Gniewosz, daß die der ee ee mit 140 . „ Einz.) 147.— 147. 
Adminiſtrativeommiſſion mit dem Antrage des Abg. 15 cm. DEREN Gre 85 


Grocholski grundſätzlich einverſtanden ſei, und be⸗ des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . 170.— 126.— 
antragt folgende Stylijirung des Art. 1: „In einer der Bun . zu 


r 
jeden Pfarre katholiſchen Bekenntniſſes hat ein Pfarr- ler, RENT FRE, Sr = 


Reſervefond zur Bedeckung der Koſten des Baues und W faudbriere 

der Hauptreparaturen der Kirchen- und Pfarrgebäudeſ der Rabens ibu lolahrig zu 5% für 100 fl. IE —.— 
zu beſtehen, wenn dieſe Koſten in den beſtehenden, ſi⸗ pr Pr 1 Wer 1% für 40. . 2 2 
chergeſtellten Fonden und ſpeeiellen Verpflichtungen ihre it Aut * 5 8 * 
volftändige Bedeckung nicht finden.“ — Wird geneh- Galt. Eredit⸗Auſtalt öfr. 2 Be für 100 l. 73.25 73.75 
migt und auch Art. 6 ohne Discuſſion angenommen. 


der Eredit⸗ Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. . 128.75 129.— 
Der erſte Satz des Art. 7 erhält nach dem Antrag Donau⸗Dawpff W 100 f. E. 81.50 82.50 
des Abg. v. Krzeczunowiez folgende Faſſung: 12 2 SM... 


471.— 472.— 


Trieſter Stadt» Anleihe zu 112.— 113.— 
49.50 50.— 


u. Mayer, Adameoft, Abolf Brückner ift zu verdauken, daß Betreff der Bildung eines Reſervefondes für Kirchen- „Die Entrichtung des Pfarrbeitrags hört auf, wenn Stadtgemeinde Ofen 2 fl. W DE 


das Feuer auf eine Scheuer beſchränkt wurde. Dieſen Herren, 
die beim erſten Feuer jo erfolgreich thätig waren und denen 
Winmifi jeine Rettung verdankt, werd der wärmſte Dank ausge⸗ 


0 ſprochen. Be 


[u — 


- Handels: uns Börsen ⸗Nachrichteu. 


Wien, 24. December. Nagın. 2 Uhr. Metalliques 75.75. — in einer jeden Pfarre katholiſchen Bekenntniſſes zuſgeſtellten Amendements nach dem Commiſſionsantrage 


Metalliques Mat⸗November⸗Zinſen 61.—. — Nat.⸗Aul. 67.—.— 
- 1880er koſe 81.20. — Baukactien 713. — Eredit⸗Actien 149.10 
— London 13165. — Silber 130.59.— Ducat 6.24. 
Jaslo, .— 15. Dec. Die Durchſchnittspreiſe waren (in 
Gulden öſtr. Währ.): Ein Metzen Weizen 4.60 — Roggen 3.46 
Gerſte 2.50 — Hafer 1.50 — Erbſen 4.40 — Bohnen 3.33 
— Hirſe 6.50 — Buchweizen 2.60 — Kukurutz —.— — Erd⸗ 
äpfel 1.— u. 5. Cir. Reis 24.— — Heu 1.50 — Stroh 1.-- 
n. ö. Maß Wein von 40 kr. bis 1 fl. — Bier von 18 bis 24 
kr. — Aquavit 90 kr. — 1 Klafter hartes Holz 5.— — weis 
ches 3.30. a 
Ehrzanow, 13. December. Die Durchſchnittspreiſe waren in 
Gulden ö. W.: Weizen 3.— — Korn 4.25 — Gerſte 3.25 — 
Hafer 1.90 Erden 4.25 — Haide 4.25 — Kukurutz 2.25 — 
Erdäpfel. — — Baumwolle —.— — Heu 1.25 — Stroh —.60. 
— Hartes Holz 9.—, weiches 6.50. — Rindfleiſch —.—. 
Gorlice, 11. Dec. Die heutigen Markt⸗Preiſe waren in 
öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 5.— — Roggen 4.06 — 


Gerſte 3.06 — Hafer 1.60 — Erbſen —.— — Bohnen —— — 
Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —. — Erdäpfel 
1.10. — 1 Klafter hartes Holz 5. — weiches 4.—. — Fut⸗ 
terklee —.—— — Ein Ztr. Heu —.—. — Ein Ztr. Stroh —.—. 


Neumarkt, 1.—15. Dec. Die Durchſchnittspreiſe waren in 
oͤſterr. Währung: Ein Diegen Weizen 4,59 — Korn 4.50 — 
Gerſte 3.— — Hafer 1.65 — Erbſen —.— — Bohnen —.— — 
Haide 2.50 — Kukurutz 3.20 — Kleeſaamen 33.— — Erdäpfel 
—.69. — Eine Klafter hartes Holz 5.—, weiches 4. —. — Ein 
Pfund Rindfleiſch —.—. — Aquavit —.—. 

Neuſandec, 12. Dec. Auf dem heutigen Markte waren fol⸗ 
gende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen 5.— — Roggen 
4.— — Gerſte 2.80 — Hafer 1.50 — Erbſen 4.50 — Bohnen 
4.20 — Hirſe —— — Buchweizen — — — Kukurutz —.— — 
Erdäpfel 1.—. — Eine Klafter hartes Holz 5.10, weiches 4.10 
— Ein Zentner Futterklee 2.— — Heu 1.70 — Stroh 1.—. 
Mipslenice, 11. December. [Durchſchnittspreiſe] in 

ulden öſt. W.: Weizen 5.50 — Korn 4.25 — Gerſte 3.— — 
irſe —.— — Hafer 1.70 — Erdäpfeln 1.— — Heu 1,60 — 
artes Holz 7.50, weiches 4.15 — Rindfleiſch —.10 — Butter 
— . Agnuavit —.80. , : 
Neuſandec, 1.—16. Decbr. Durchſchnitspreiſe waren 
(in öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 4.90 — Roggen 3.90 
— Gerſte 2.90 — Hafer 1.45 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 
Hirſe —— — Buchweizen —.— — Knukurutz —.— — Erdäpfel 
1.—. — Eine Klafter hartes Holz 8.— weiches 7.— — Kle⸗ 
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und Pfarrbaulichkeiten. Referent Ritter v. Gnie— 
wosz lieſt dieſen Bericht, welchem folgender Geſetz— 
entwurf angeſchloſſen iſt: 
Ge ſe tz 5 
. . . für das Königreich Galizien und Lodo⸗ 
merien und das Großberzogthum Krakau über den 


bildenden Reſervefond zur Bedeckung der Koſten des 
Baues und der Hauptreparaturen der Kirchen- und 
Pfarrbaulichkeiten. 

„Im Einklange mit dem Beſchluſſe des Landtags 

Meines Königreichs Galizien und Lodomerien mit 
dem Großherzogthum Krakau verordne ich Nachſte— 
hendes: . 
Art. 1. In einer jeden Pfarre katholiſchen Ber 
kenntniſſes hat ein Pfarrreſervefond zur Bedeckung der 
Koſten des Baues und der Hauptreparaturen der 
Kirchen⸗ und Pfarrbaulichkeiten zu beſtehen. 

Art. 2. Der Reſervefond wird aus Beiträgen ge— 
bildet, welche von den Pfarrkindern abgejondert für 
jeden Ritus entrichtet werden. 

Art. 3. Den Pfarrbeitrag hat jeder Eingepfarrte 
ohne Unterſchied des Geſchlechtes vom vollendeten 16. 
bis zum vollſtreckten 60. Lebensjahre im jährlichen 
Betrage zu 10 kr. ö. W. zu entrichten. Für Perſonen, 
welche das freie Selbſtſtimmungsrecht nicht genießen, 
ſind ihre geſetzlichen Vertretet, für die im Dienſtver⸗ 
hältniſſe Stehenden ihre Brodherren verantwortlich. 

Art. 4. Die Armen letſten keine Pfarrbeiträge. 

Art. 5. Die Pfarrbeiträge ſind alljährlich durch 
jene Organe einzuheben, welche die Einhebung der 
Geldgebühren zu Gemeinzwecken beſorgen ($. 87 Sem. 
Geſ. v. 12. Auguſt 1866). Die Veiträge find nach 
Maß ihres Einfließens in einer Sparcaſſe oder in 
anderen im Lande beſtehenden Creditanſtalten anzu— 
legen. } 

Art. 6. Der Reſervefond darf injoweit zur Be⸗ 
ſtreitung der Koſten des Baues und größerer Herr 
ſtellungen der Pfarr- und Kirchenbaulichkeiten in der 
zuſtändigen Pfarre verwendet werden, als die im 8. 1 
bis einſchlteßig 7 des Kirchenconcurrenzgeſetzes vom 
15. Auguſt 1866 angeführten Mittel ausreichen. 


der Reſervefond die Höhe der Hälfte der nach §. 8 0Eſterhagv zu 40 fl. Cg. —.— —.— 


des Kirchenconeurrenz⸗Geſetzes vom 15. Auguſt 1866| alu u 40 Ill. 29.50 20. 
von den Pfarrkindern zu entrichtenden Baukoſten der Pal WO. TR En 
; Sees Clary zu 40 fl. „ 24 .— 25.— 
in der Pfarre nothwendigen Kirchen- und Pfarrge⸗ St. @enois zu 40 fl. „ ee an RO REES 
bäude erreicht.“ N N zu Br 5 i 7 — * 
ie übri i dſtein 20 fl. „ . ae 5 — 

Die übrigen Artikel werden nach Ablehnung aller Keglevich 2 10 f. ö ee 


angenommen, 

Die dritte Leſung wird wegen der in der Styli⸗ 
ſirung vorzunehmenden Aenderungen vertagt. 

Den weiteren Gegenſtand der Tagesordnung bil⸗ 
det der Bericht der Budgetcommiſſion über den Vor⸗ 
anſchlag des Landes⸗ und Domeſticalfondes. Die prä- 5 
liminirte Bedeckung wird mit der Summe pr. 10.340 vurs der orten, 
fl. angenommen und der Verlauf des Erforderniſſes n 2 Lan 
für neun Rubriken feſtgeſetzt. Schluß der Sitzung Kaiserliche Münz Dukaten. 6 25 — — 8 
ie 5 Abends. 8 . vollw. Dukaten. 6 26 — — 6 

emberg, 23. December. (18. Sitzung de s [Kron run mm urn 7 
galiziſchen Landtages.) Der Landmarſcha ll guſſſche Jahre 37977 DM 22 3 — — 
eröffnet die Sitzung um 6½ Uhr Abends, in welcher Pereinsthale nr. — —— 16 186 
die Berathung des Landespräliminars fortgeſetzt wird. Silber... .. —— — — 130 60 ( — 


Die Capitel III., IV., V. und VI. des Budgets were m: = 
den angenommen. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Abg. v. Polanowski interpellirt den Herrnſuach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 
Regierungscommiſſär, ob ſich das Gerücht bewahrheite, Abgang 
daß die Regierung das Syſtem der Beſteuerung derſvon Krakau nach Wien 7 u. 10 N. Früh, 3 u. 20 W. Nachm.; — 
Branntweinerzeugung wieder zu ändern beabſichtige.“ nach . 8 Oſtrau it 2 — 8 nach 
de Here Regierungscommillär werpprici beer ui usb, 2 Sud. erst. . U. 20 Wat 
in einer der nächſten Sitzungen zu antworten. Abends; — nach Wieliezta 11 Uhr Vormittags. 

Schluß der Sitzung um 9½ Uhr Abends. — Nächſte von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
Sitzung Montag um 11 Uhr V.⸗M. Tagesordnung:: nuten Abende. 


9 of von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Fortſetzung der Berathung des Landesvorauſchlags. 55 ee nach Krakau d Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
* . 


10 Min. Morgens. 
f Ankunft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Win. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Oſtrau über Oberberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut⸗ 
Abends; — von Leu berg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 15 Min. 4.— 
in Lemberg von Krakau 8 Uhr 28 Min. Früh, 8 Uhr 36 Wi 


fl. * 2 * * 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. . 12.— 12.50 
Wechſel. 3 Monate. F ; 
5 Bank (Blaps) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 110.50 110.75 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 31% „ 110.70 110.90 
Hamburg, für 100 M. B. 83% . 98.—. 98.25 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% . 131.65 182.15 
Baris, für 100 France 3% . . . 52.35 52.45 


Peſt, 24. Dec. Eine Deputation der Stadt 
Peſt erſchien heute bei der königlichen Statthalterei 
mit der Bitte, die Glückwünſche der Stadt zum Ge⸗ 
burtsfeſte Ihrer Majeſtät der Kaiſerin an die Aller⸗ 
höchſte Stelle gelangen zu laſſen. Die Deputation unten Abends 


wurde bei dieſer Gelegenheit von dem Vieepräſiden.⸗ ET. Zpeater in Krakau. Heute: „Anna Obwige- 
. 5 : eci- 
ten Bartal empfangen. Imöwne“, dramatiſches Gedicht von Bolos Antoniewig. 5 
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Direetion und k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Reguli- 
rungs⸗Landeseommiſſion vereinigt. 

Im Grunde dieſer Aenderung wird das Einreichungs⸗ 
Protocoll der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction und 
(1310. 2-3) [der k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗Landes⸗ 
Commiſſion am 31. December 1866 um 2 Uhr Nach; 
mittags geſchloſſen. 

Es müſſen daher alle Eingaben, welche die Parteien 
ſpäter überreichen wollen, ſchon an die k. k. Statthalterei 
in Lemberg eingeſendet werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Be⸗ 
merken gebracht wird, daß Parteien, welche Eingaben oder 
Recurſe in einem beſtimmten Termine bei der k. k. Grund- 
entlaſtungs⸗Fonds⸗Direction oder bei der k. k. Grundlaſten⸗ 
Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗Landes⸗Commiſſion zu über⸗ 
reichen haben, dieſe Eingaben oder Recurſe in einer ſolchen 
Zeit der Poſt übergeben, daß dieſelben in dem beſtimmten 
Termine bei der k. k. Statthalterei in Lemberg abgegeben 
werden könnten. 3 

Vom Präſidium der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗ 
Direction und der k. k. Grundlaften- Ablöfungs- 
und Regulirungs⸗Landes⸗Commiſſion. 

Krakau, den 21. December 1866. 


Amtsblatt. 


Nr. 9962. Kundmachung. 
Mit 1. Februar 1867 übergeht die Adminiſtration 
und Gebahrung des Grundentlaſtungsfondes füt Weſtgali ⸗ 
zien, dann jenes für das Großherzogthum Krakau an die 
Grundentlaſtungsfondskaſſe in Lemberg. 

Zu Folge dieſer Vereinigung treten mit dem obigen 
Zeitpunete nachſtehende die Gebahrung der Krakauer Lan⸗ 
deshauptkaſſe zum Theil ändernde Beſtimmungen in Kraft. 

Die gedachte Kaffe wird fortan die verfallenen Gou- 
pons von Obligationen der Grundentlaſtungsfonde in Weſt⸗ 
galizien und im Großherzogthume über bloßes Anmelden 
der Parteien (ohne Liquidirung) in der Regel jedoch nur 
in ſoferne fie nicht über Ein Jahr ausſtändig find, 
bezahlen. 

Werden bei derſelben Coupons mit Conſignationen zur 
Realifirung präſentirt, jo dürfen in einer Conſignation nur 
Coupons von Obligationen eines und desſelben Fondes auf- 
genommen ſein. 

Die gedachte Kaſſe iſt ferner zur Berichtigung der 
Zinſen von ſolchen Obligationen berechtigt, wovon die In⸗ 
tereſſen gegen Quittung zahlbar ſind, jedoch müſſen derlei 
Zinſenzahlungen vom obigen Zeitpunete angefangen auf die Z. 3783. 
Krakauer Landeshauptkaſſe foͤrmlich überwieſen werden. 

Alle zur Zeit der Geſchäftsübertragung d. i. bis zum 
1. Februar 1867 in Krakau zahlbaren derlei Zinſen wer⸗ 
den als von der Lemberger Grundentlaſtungsfondskaſſe da⸗ 
hin überwieſen betrachtet werden, und es wird demzufolge 
dießfalls eine eigene Ueberweiſung nicht ſtattfinden. 

Nach dem obigen Zeitpuncte dagegen iſt die Uebertra⸗ 
gung der Zinſenzahlung an die gedachte Kaffe unter Be 
obachtung der für die Ueberweiſung der Intereſſenzahlung 
von Grundentlaſtungs + Obligationen an Sammlungekaſſen 
geltenden Beſtimmungen entweder bei der Landeshauptkaſſe 
in Krakau oder unmittelbar bei der Grundentlaftungsfonds- 
Kaſſe in Lemberg anzuſprechen. Demzufolge müſſen auch 
die Zinſen von den von dieſer letztern Kaſſe neu auszu⸗ 
fertigenden Obligationen, wenn deren Behebung in Krakau 
gewünſcht wird, jedes Mahl förmlich dahin überwieſen 
werden. 

Die Ausfolgung der von dieſer Kaſſe ausgefertigten 
Obligationen der Grundentlaſtungsfonde für Weſtgalizien 
und das Großherzogthum an die Parteien wird, falls nicht 
etwa deren Behebung ausdrücklich in Lemberg gewünſcht 

wird, gegen Erlag der vorſchrifsmäßig beizubringenden 
Documente mittelſt der Landes hauptkaſſe in Krakau er- 
folgen. R ’ . 

Die Landeshauptkaſſe in Krakau iſt ferner berechtigt, Senannten Magiſt 
Obligationen der beiden dortigen Grundentlaſtungsfonde 
Behufs Veranlaſſung deren Umſchreibung oder Verwechs⸗ 
lung bei der Lemberger Grundentlaſtungsfondskaſſe zu über · 
nehmen. 

Wollen die Parteien die Vermittlung dieſer Kaſſe in dem ge⸗ 
dachten Zwecke in Anſpruch nehmen, jo haben fie die Obligatio⸗ 
nen ſammt einem in duplo zu verfaſſenden, deren Merkmale 
enthaltenden Verzeichniſſe daſelbſt zu überreichen, und gleich 
zeitig auch die allenfalls entfallenden Ausgleichungszinſen 
und Umſchreibungsgebühren dortſelbſt zu erlegen. Hierüber 
wird von der gedachten Kaſſe ein Reeepiſſe verabfolgt 
werden, gegen deſſen Wiedereinziehung ſeinerzeit die Aus 
händigung der umgeſchriebenen Obligationen erfolgen wird. 

Werden lit. A. Obligationen zur Umſetzung eingereicht, 
ſo iſt zugleich der Zahlungsbogen in den Fällen, wo ein 
ſolcher hinausgegeben wurde, beizubringen. 

Während der Zeit, in welcher die Vorarbeiten zur Ver- 
loſung vorgenommen werden, darf die Krakauer Landes- 
hauptkaſſe Obligationen zur Umſchreibung nicht übernehmen, 
wenn hiebei eine Nummeränderung einzutreten hätte. 

Die gedachte Kaffe kann endlich auch die kommiſſions⸗ 
weil. Auszahlung verloofter Obligationen der beiden Kra⸗ 
kauer Grundentlaſtungsfonde beſorgen. 

Werden verlooſte bereits fällige Obligationen dieſer 
Fonde mit der ordnungsmäßig auf der Obligation ſelbſt 
indorfirten oder abgeſondert ausgeſtellten Quittung präſen⸗ 
tirt- fo hat fie dieſelben, wenn die Partei nach den Be 
ſtimmungen der Verloſungsinſtruetion das Recht zur Be 
hebung beſitzt, ſammt den dazu gehörigen noch nicht ver- 
fallenen Coupons oder den bezüglichen Zeitungsbogen und 
etwa beizubringenden Documenten zu übernehmen, der 

Partei ein Recepiſſe auszuſtellen, und nach erfolgter Re⸗ 
aliſirung der Obligationen bei der Lemberger Grundentla · 
ſtungsfondskaſſe den hiefür entfallenden Baarbetrag gegen 


Kundmachung. 


Am 27. December 1866 wird die ſchriftliche Dfferten- 
Verhandlung wegen Verpachtung: 

a) Der Czerwoniecer Mauthſtation mit dem Ausrufs- 
preiſe von 5820 fl. jährlich 

b) der Rzegociner Mauthſtation mit f 
dem Ausrufspreiſe von „ 1316 fl. jährlich, 
auf der Wisniczer Kreisſtraße für die Zeit vom 1. 
Jänner 1866 bis. Ende December 1868 in den 
Localitäten des Magiſtrats in Bochnia ftatt- 
finden. 

Die geſtempelten und gehörig ausgefertigten Offerten 
ſind an dieſem Tage längſtens bis 12 Uhr Mittags zu über⸗ 
reichen, und denſelben als Vadium der 10% Betrag von 
dem Anbote beizuſchließen, welches ſodann von dem Erſte⸗ 
her nach erfolgter Beſtätigung ſeines Anbotes zur Caution 
bis auf ¼ des jährlichen Prachtſchillings, wenn er die 
monatlichen Pachtraten anticipando, und bis auf ½ des 
jährlichen Pachtſchillings, wenn er dieſe Pachtraten decur- 
sive zu entrichten geſonnen wäre, zu ergänzen ſein wird. 

Nachtrags⸗Anbote oder unvollſtändig ausgefertigte An⸗ 
bote werden nicht berückſichtiget werden. 

Die weiteren Bedingniſſe werden jederzeit in dem 
Amtslocale des k. k. Kreis-Vorſtandes und bei dem oben 
rate einzuſehen ſein. 

K. k. Kreis⸗Vorſtand. 
Krakau, am 18. December 1866. 


. 


Obwieszezenie. 


Na dniu 27 grudnia 1866 r. odbedzie sie w bi6- 
rach Magistratu Bochenskiego publiezna lieytacya za 
pomoca skladania pisemnych deklaracyj, celem wy- 
dzieräawienia dwöeh stacyj mytniezych na drodze eyr- 
kularnéj Wisnickiéj na czas od 1 stycznia 1866 do 
konca grudnia 1868, a mianowicie : 

a) Stacyi Czerwoniee z ceng wywolania . 5820 zir., 
b) stacyi Rzegocina 2 ceng wywolania . 1516 zlr., 

Naleiycie Wystawione i osteplowane oferty przyj- 
mowad sie beda na powyzéj oznaczonym terminie, 
najdaléj do godziny 12stéj 2 poludnia, takowe zawie- 
ra6 maja wadyum 10% od sumy deklarowanéj. 

Utrzymujgey sie przy licytacyi dzierzawea obowig- 
zanym bedzie po zatwierdzeniu jego deklaraeyi, do 
uzupelnienia zlozonego wadyum, jako kaucyi do wy- 
sokusci ½ caloroeznego czynszu dzierawy, w razie 
gdyby sobie Zyezyl miesigezne raty 2 göry; zas do ½ 
teroZ czynszu, jezeliby ezynsz dzierzawy z dolu opla- 
cas zamyslal. 

Niedokladnie sporzadzone, lub t&2 po uplywie po- 
wyZ6i przeznaczonego terminu zlozone oferty nie beda 
uwzglednione. 
lizsze warunki licytacyi, moga byé przejrzane 
kaädego czasu W biörach e. k. Naczelnika obwodowego, 
lub te w Magistracie powyzéj oznaezonym. 

C. k. Naczelnik obwodu. 

-Kraköw dnia 18 grudnia 1866. 


L. 20832. 


bytu niowiadomemu dluznikowi wekslowemu Sobiesta- 
wowi Gawronskiemu niniejszym 
ezyni, iz pan Szaja Hirsch w Tarnowie o zaplacenie 
sumy wekslowej 590 Ar. w. a. 2 pn. skarge wniösl 
sadowa prosW, wskutek czego nakaz| ° 
zaplaty ddto. 17g0 grudnia 1866 l. 29852 wydany|L. 128. 
2 


ı 0 pomoe 


wronskiego niewiadomy jest, przeznaczyl tutejszy Sad 
obwodowy dla zastepstwa na koszt i niebespieczenstwo 
zapozwanego tutejszego adwokata Dra. Kaczkowskiego 


jace skutki sam sobie przypisadby musial. 


» 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski 2 miejsca po- 


edyktem wiadomo 


ostal. 


Poniewa2 pobyt zapozwanego Sobieslawa Ga- 


na kuratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug Ustawy 
Cywilnéj dla Galieyi przepisanej przeprowadzonym 
bedzie. 

“ Tym edyktem przypomina się zapozwanemu, azeby 
w przeznaczonym czasie albo sie sam osobiscie stawil, 
albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastępey 
udzielil, lub t6% innego obronce obral i tutejszemu 
Sadowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem prze- 
pisane srodki uZyl, maczéj 2 jego opöänienia wynika- 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 17 grudnia 1866. 


Coneurs⸗Kundmachung. (1304. 2-3) 
Zu befegen iſt die Maſchinenwärtersgehilfenſtelle (Gru⸗ 
benſteiger II. Glaffe), bei der k. k. Salinen Berg ⸗Inſpec⸗ 
tion in Wieliezka mit dem Wochenlohue von 7 Gulden, 
und einem freien Quartier, oder in Ermangelung deſſen, 
mit einem 10% Quartiergelde. 

Bewerber um dieſe Stelle, haben ihre gehörig docu— 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, 
Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wohl, 
verhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der abgelegten 
vorgeſchriebenen Prüfung über die Befähigung zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Maſchinenführung, und unter Angabe ob und 
in welchem Grade ſie mit Beamten oder Aufſehern des 
hieſigen Directions-Bezirkes verwandt oder verſchwägert find, 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direetion 
bis 26. Jänner 1867 einzubringen. Auf gelernte Maſchi⸗ 
nenſchloſſer wird beſondere Rückſicht genommen. 

Von der k. k. Berg und Salinen⸗Direction. 

Wieliezka 19. December 1866. 


Nr. 23118. Ediet. 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt ge- 
macht: 
das geſammte bewegliche und über das in denjenigen Kron- 
ländern, für welche die Givil Jurisdictionsnorm vom 20. 
November 1852 R.⸗G.⸗Bl. Nr. 251 in Wirkſamkeit ſteht, 
befindliche unbewegliche Vermögen des hieſigen Schneider⸗ 
meiſters Peter Dziubezynski Subſer.⸗Nr. 343, am Marien⸗ 
Platze in Krakau gewilligt worden. — Daher wird Je⸗ 
dermann, der an erſtgedachten Verſchuldeten eine Forderung 
zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, erinnert, bis zum 15. 
März 1867 die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt 
einer förmlichen Klage wider den Vertreter dieſer Goncurs- 
maſſe bei dieſem Gerichte einzureichen, und es ſei zum 
Coneursmaſſevertreter Herr Adv. Dr. Koezyliski zu ſeinem 
Stellvertreter Herr Adv. Dr. Kanski und zum einſtweili⸗ 
gen Vermögensverwalter Herr Doctor Koczyüski beſtellt 
worden. 

Wer feinen Auſpruch an dieſe Concursmaſſe binnen 
obiger Friſt nicht anmeldet, oder unterlaſſen würde, in ſei⸗ 
ner Klage nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſon⸗ 
dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Claſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, wird nach 
Ablauf der Friſt nicht mehr angehört, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, ſollen 
in Rückſicht des geſammten in obbenannten Ländern be- 
findlichen Vermögens des Eingangs genannten Verſchulde⸗ 


(1301. 3) 


ten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen fein, wenu ih ⸗ 


nen wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, wenn fie auch 
ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder 
wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, 
wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die 


Schuld ungehindert des Compenſations-Eigenthums- oder'f 


Es ſei in die Eröffnung eines Concurſes über 


Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre 


Obwieszezenie. (1303. 2-5) f. k. Bezirksgerichte geltend zu machen, widrigens die Ven 
lafſenſchaftsabhandlung mit dem zu ſeinem Curator beſtell⸗ 

ten Ortsrichter von Trzebuska Sebaſtian Surowiee abge 
handelt werden wird. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte, 
Sokokôow, am 10. October 1866. 


E dy k t. (307. 4-5) 
Wskutek polecenia c. k. Sadu del. miejskiego w. 


Krakowie z dnia Ago grudnia 1866 1. 15875 celem 
zaspokojenia przyznanéj p. Jözefowi Brzezinskıemu od 
spadkobiereöw Heleny Macewiez jakoto: Konstantego, ; 
Heleny, Jözefa i Rozalii Gecylü 2 imion Macewiezöw 


tudziez Adryanay Maryanny Karoliny 5 imion Lamezan 
de Maurinbois, wedle sid masy spadkowej kwoty 1050 
zlr. w. a. listami zastawnemi galicyjskiemi 2 kuponami 
od dnia 1 lipea-1859 tudziez kosztami sadowemi w 
ilosei 48 Ar. 36 ½ kr. W. a. kosztami egzekucyi 5 zir. 
2 kr. W. a, nareszcie obecnie przyznanemi dalszemi. 
kosztami 25 Ar, 62 kr. W. a. odbedzie sie w trzech 
terminach a mianowicie dnia 7 styeznia 1867 
dnia 21 styeznia 1867 i dnia 4 lutego 1867 
kaidg raza o godzinie 10 przedpoludniem w kancelaryi 
podpisanego Notaryusza W Krakowie przy uliey Fran- 
eiszkanskiéj pod 1. 151 przymusowa lieytacyjna sprze- 
dab sumy 30.000 tp. 2 pn. w stanie biernym döbr 
Glinik sredni, Gliniezek i Osıköw Dom. 329 p. 128 
n. 52 on. intabulowang;. 

Warunki lieytacyi oraz wyeiagi tabularne powyZszej 
sumy i döbr na ktörych takowa cigZy, przejrzeé mo- 
zna w kancelaryi podpisanego notaryusza. 

O czem sie ched kupna majgeych, oraz pana Jo- 
zefa Brzezinskiego, spadkobiercöw Heleny Macewiezo- 
wej t. j. pelnoletniego Konstantego Macewieza z miejsca 
pobytu niewiadomego na rece p. adw. Dra. Zuekra 
i maloletnie Helene, Jözefa, Rozalie Cecylie 2 imion 
Nacewiez i Adyanne Maryane Karoline 3 ımion Lame- 
zan de Maurinbois przez opiekuna p. Stanislawa Wig- 
zownickiego w reszeie wierzycieli hipoteeznych sumy 
50.000 zitp. w stanie biernym döbr Glinik sredni, za- 
intabulowanéj a‘ mianowicie Sale Kaufmana, Judyte 
Plessner, Marceline Kunzek, p. Jözefa Lgockiego i 
wszystkich. ktörzyby po 14 lipca 1866 do hipoteki 
na sume 50.000 zitp. weszli, lub ktörymby uehwala 
licytacyjna przed lieytacyg nie byfa doręczong przez 
kuratora pana adw. Dra. Rydzowskiego i przez edykta 
zawiadamia. 

Kraköw, dnia 16 grudnia 1866. 
Roman Goebel 
c. k. Notaryusz, 
jako delegowany komisarz sadowy. 


{ 


| 


Nie 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt ger 
genwärtigen Edietes der Juhaber des durch Samuel Apfel 
baum an eigene Ordre über den Betrag pr. 500 fl. 8. W. 
ausgeſtellten, durch Apolinary Bon. Lewartowski angenom- 
menen, drei Monate à dato in Tarnow zahlbaren, und 
durch den Ausſteller Samuel Apfelbaum an die Ordre des 
Chaskel Ingber girirten in Verluſt gerathenen Prima⸗ 
Wechſels ddto. Tarnow den 11. November 1864 aufge 
fordert, den beſagten Wechſel binnen 45 Tagen von der 
Einſchaltung dieſer Kundmachung gerechnet, dem Gerichte 
vorzulegen, widrigenfalls nach Verſtreichung dieſer Friſt man 
zur Amortiſirung des beſagten Wechſels ſchreiten würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 15: November 1866. 


3. 18672. (1308. 1-3) 


u — m — 


Ein Fräulein, geborne Franzöſin, wünſcht 
Unterricht in der französischen Sprache 
zu ertbeilen. Adreſſe: Joſephsgaſſe Nr. 88, 
1. Stock, gegenüber der Treppe. (1312. 1-2) 


ca 


PT Als paſſendſte 
Weihnachtsgeſchenke. 
Durch vortheilhafle 
Baar⸗ Einkäufe 
verkaufe ich 
Einen ganzen 


Winter-Anzug 


Einziehung des Reeepiſſes zu erfolgen. L. 17616. Edykt. (1299. 3) ſabzutragen verhalten werden würden. um 20 fl; 
Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Endlich wird zur Wahl des definitiven Vermögensver⸗ Einen eleganten ſchwargen 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. Ces. kröl. Sad deleg miejski Krakewski zawiada- walters und des Creditorenausſchuſſes die Tagfahrt Scl! An u & > 


fl. 24. (1218. 12) 
Schlafröcke in allen Farben 
und in geichmadoolliter Facon 
von fl. s bis fl. 26. 

Perner alle Gattungen der feinſten und modernſten Were 
Heide für jete Iahresjet S den üuberra- 
schend billigsten Preisen in 
großen, nen eröffneten 


Kleider-Vingazin 


des 


mia niniejszym edyktem p. Jana Mlostka z miejsca po-ſauf den 16. März 1867 um 10 Uhr Vormittags ange- 
3 by niewiadomego, ze przeciw niemu oraz jego zonieſordnet, zu welcher ſämmtliche angemeldeten Gläubiger vor- 

5 2 . 2-3 Teresie Mlostkowej, wniosla w dniu 10 grudma 1866 geladen werden. ji 
Z. 3372. Kundmachung. (1809. 23) 40 I. 17616 p. Malgorzata Malasinska pozew o zapla- Krakau am 18. Dezember 1866. 

Aus Anlaß der Aufhebung der k. k. Grundentlaſtungs⸗ cenie kwoty 25 zir. 66 kr. W. a, w zalatwieniu ktö- 2 
fonde-Direction in Krakau, ift das von derfelben im Hauſeſrego termin do rozprawy sumaryeznéj na dzien 
Subſre.-Nr. 238 in der St. Stephans-Gaffe innegehabte I kwietnia 1867, godzine 10 rano wyznaczonym Z. 665. 
Lite Stockwerk beſtehend aus 10 Zimmern, 2 Vor⸗Zimmern, zostal. 

2 Küchen und entſprechenden Kellern für die Zeit vom 1.| Gdy miejsce pobytu pozwanego Jana Mlostka nie 
Jänner 1867 bis Ende März 1868 im Ganzen, oderſjest Sadowi wiadome, przeto ces. kröl. Sad deleg. 


Lemberg, am 18. Dezember 1866. 


Edict. 291.30 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Sokolow wird 
hiemit dem Mathias Koziol bekannt gemacht: 5 b 


theilweiſe zu vermiethen. miejski w celu zastepowania pozwanego p. Jana Es ſeien die Inſaſſen ans Trzebuska, 
Die nähere Auskunft wird bis Ende Dezember 1866/Mlostka jak röwnie na koszt i niebespieczenstwo a) Wenzel Koziol am 18. October 1862, Leopold Keller, 
bei der k. k. Grundentlaftungsfonds-Direction, vom 1. Jän⸗ jogo tutejszego adwokata pana Dra.. Zuckra kurato- b) Barbara Koziol am 3. Mai 1862 und, Wien 


ner 1867 angefangen, beim Magiſtrate der k. Hauptſtadtſrem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spôr wyto- c) Thomas Koziol am 5. November 1862, ohne Der Stadt, Rotheuthurmſtraße Nr. 3,7. Stock, gegenüber dem 
Krakau ertheilt. ezony wedlug ustawy postepowania sadowego suma- fügung auf den Todesfall geſtorben. : : fürſterzbiſchöflichen Palais. Ecke des Siephunsplaes. | 
Von der k. k. Grundentlaftungsfonds-Direction. ryeznego w Galieyi obowigzujacego przeprowadzonym Da der Aufenthaltsort des Haupterben Mathias Koziol Me Beſtellungen aus den Prosinzen werden 
Krakau, am 20. December 1866. bedzie. \ nicht eruirt werden konnte, ſo wird derſelbe mittelſt ge. unter Garantie auf das Reellſte und Prompteſte aus 
N Zaleca sig zatdm niniejszym edyktem pozwanemu|genwättigen Edictes aufgefordert, binnen Einem Jahre und geführt. N 


aby wyz oznaczonym ezasie albo sam stangl, lubſé Wochen feine Grbanfprühe um fo gewiſſer bei dieſem! z = 


tel potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- Metceorologiſche Beo 
udzielif, lub wreszeie innego obronee sobie 


3. 586. (1311. 2-3) bachiungen. 


Kundmachung. 


Aenderung der 


Barom Hohe 


Mit dem 31. December 1866 werden auf Grundlageſstepoy | 7 0 o 8 Relative 
der Allerhöchſten Genehmigung Sr. k. k. Apoſtoliſchen Ma- wybral i a tém c. k. Sadowi deleg. miejskiemu doniösl, 700 na E latent Richtung und Stärke Suftand Erſcheinungen Wärme im er 
jeftät vom 28. November 1866 die k. k. Grundentlaſtungs w ogöle zas, aby wszelkich mozebnych do obronyſ 5 Z n. Paris. Linie) Meaumur Feuch 5 des Windes der Atmosphäre in ver Luft Laufe des Tagecd 
Fonde-Direction und die k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und $rodköw prawnych N 5 razie ne FR o Reeum red Temperatur der Luf von bis 
8 i . . iſſi i N i tki i 12 77 ü 
Regulirungs⸗Landes-Commiſſion in Krakau aufgelöſt und|wynıkle 2 zanierihania. aH, sam sabıe Pp zz — 68 704 100 we l = Nebel | a +04 


vom 1. Jänner 1867 mit der bei der k. k. Statthalterei musial. | a0. 43 04 vun | 5 ER 


10 
in Lemberg aufgeſtellten k. k. ‚Grundentlaftungs- Fonds] Kraköw, dnia 13 grudnia 1866. 27 6 
8 * 5 Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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f 


